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Zeitschrift für oldenbitraiŝ ie Gemeinde- nnd Landes - Antevotsen.

Gldellöorg , Montaq. LZ. De.remder ISLLj LXXXVi. Zahrqang.
_ Hierzu zwei Beilagen.

esgesrunNledau.Ter Prrnzrcgeur Ludwig non Bayern triftete
gestern den Eid auf die Verfassung.»

Die serbische Rcgrcrung bat dem Vorschlagder Botschafter, betreffend die Autonomie 'Lllbaniens
und einen .Handelszugang zum Adriarischen Meere , zri¬
tz e st i mml.

»
Die be lgrsche Kammer setzte das Militär - Kon¬

tingent in Friedenszeucn auf 11» 000 Mann fest.

Tre vereinigten oppositionellen Gemcinderalsmirglrederin Wien baden an die freisinnige Bevölkerung Wiens
einen Aufruf erlassen , worin diese aufgefordert wrr'b , sre
sie im Kampfe gegen die im Rathouse von der christ¬
lich - sozialen Parcel geübten Ungesetzlichkeiten und
gegen deren Willkürbcrrschaft kräftig zu unterstützen.

Bel der Londtagscrsatzwabl in Königsberg iit
Ostpreußen für Gyßling wurde Iuinzrar Tr . Lich t e u-
stein (F . V . ) mit allen Stimmen gewählt.

Im « aargcbict herrscht überall Ruhe und
Ordnung.

*
. Die Handelskammer kn PctlIrg hat an sämt¬
liche Handelshäuser in der Mandschurei ein Rundschreiben
gerichtet , in dem die chinesischen Geschäftsleute ersucht wer¬
den , crncn 'Teil ihrer Einlünfte zur Verfügung der Krrcgs-
kässe gegen Rußland zu ballen.

weibnaevtsernle.
Durch die Gemächer der großeuropäischen Diplomatie

weht frohe Weihnachtsstimmung . Alle « , >oas die Herzen
der Diplomaten und Staatsmänner beschwerte, ist wie von
dem Hauch eines Zauberers weggeblasen. Ter Fall Pro -
chaska ist nicht mehr : seit Anfang November bat Frank¬
reich gewußt , daß Oesterreich- Ungarn auf dem Balkan keine
Gebietserweiterung anstrebe ; das Botschafrerkränzchen in
st . James hat beichlosscu, den Großmächten zu empfehlen,
daß Albanien autonom werden , serbren einen Handcls-
zugang zum Äldriatischen Meere erhalten solle, und Serbien,
das mir „zwei Millionen " Bajonetten unaufhörlich klirrte,
hat bereits erklärt , sich bei diesem Spruch des großcuro-
päischcir Äadinerrsgerichls beruhigen zu wollen.

Das alles im Zusammenhang bedeutet unbedingt eine
so weitgehende Entspannung der Lage , daß vermutlich auch
der bis zur llninöglichkeir mißtrauische sparet nunmehr
mit dem Bethmonn -Motto „lmr , ind über den Berg " den
vermeintlich unsicheren Kassen seine ihnen früher cnlzogenen
schätze wieder anvertrauen wird , soweit sic

'Nikolaus und
Weihnachtsmann ihm nicht aus dem Sparstrumpf gezogen
liabcn . Vielleicht aber kann er sich auch angesichts der
diplomatischen Weihnachtsernte , die so völlig mühelos in
die scheuern gesammelt erscheint , des ärgerlichen Tadels
nicht erwehren : „Wozu in aller Welt denn erst der wochen-
langc düstere Lärm '?" selbst schwerfällige Phantasie ' harte
sich allmählich darein gesunden , den armen Konsul Prochaska
von Prizrcnd einem schrecklichen Geschick verfallen zu wissen.
Gerüchte darüber flatterten erst vcrswhlen , dann immer
dreister umher , und die Diplomatie der Donaumonarchie
begnügte sich damit , sie nach der Opercttemrnirdic . Ich
sage nicht ja . ich sag- nicht nein " zu beantworten . Nun
bleibt von allem Mißhantlunflsspuk nichts übrig , als . Miß¬
griffe einzelner militärischer Organe " Serbiens . Natürlich
subr nun auch nicht König Peter im vollen Glanze seines
größeren Königtums zur Sühnevisite bei der österreichisch
ungarischen Gesandtschast in Belgrad vor . sondern nur der
redefcrtige Herr Paschitsch hat Herrn von Ugrui - in Bel¬
grad einen Besuch gemacht und ihm mit biederem Hände¬
drucke . daS aufrichtige Bedauern " der serbischen Regierung
ausgesprochen Als Komövic säst hat geendet , was sich
wochenlang als SÄicksalsdrama Europas gebildete ; vom
Falle Prochaska gilt das wie von dem Abriafenster Ser¬
biens.

Darüber haben sich die Londoner Botschafter der Groß¬
mächte so schnell verständigt , daß man sicĥ fast des Ver¬
dachtes nicht erwehren kann, sic hätten in St . James nur
eine neue diplomatische Kaiillontour geübt : Ml« Tcilnehm ^ -
sctzcn sich mit versiegelten Orders um einen solennen Früh-
ftückStisch , beim Knall des ersten SckikorkcnS werden die
Siegel gebrochen, und weffcn Order von denjenigen der an¬
deren abweicht , muß zusehen, wie die anderen Ichlemmen.
Sie haben offensichtlich -Ule übcrcingesti« mt . Serbien be¬
kommt daS . keine , gefahrlose " Fenster , den HandrlSzugang,
den ihm die Donaumonarchie schon längst nicht streitig
machen wollte , und König Peters mutige Regierung ist
Plötzlich hochbeglückt von demselben Almosen , beste » An¬
nahme sic bisher sicrig weigerte . Es mag für
balkarisches Sclbstbcwpßtsciu ein Unterschied fein,

ob es denselben Heller vom feierlichen Rat
Europas oder durch Verbandlungen mit de»
nächstbenachbanen Großmächte annimmt . Die Notwendig¬keit der Berücksichtigung solcher Gefüblsstimmung erscheint
logar bis jetzt als die einzige Legitimation der Umständlich¬keit der Botschastcrreunion , cs sei denn , die Beglaubigtenbeim Foreign Office hätten das schwerste Stück ihrer Arbeit,zu dem allein eigentlich ihre Zusammenkunft nötig war , nochvor sich. Lie haben nämlich über Albanien wohl noch be¬
schlossen , daß es der Souveränität des Sultans unterstelltbleiben solle, aber seine Grenzen haben sie noch nicht abge-siccft. Ueber die ägäischen Inseln haben sie zwardekretiert, daß alle bisder türkischen auch türkisch bleibenscllen und nicht Flottcnsiationen werden dürfen . Von der
-LUdabai aus Kreta aber verlautet nichts , und ebenso
ist es plötzlich ganz still von all den lauten Wünschen nach
Vereinigungen i» Aegvpten . Sorten und Armenien.

So oder so scheint aber doch von der balkanischen Erntemcbr » och auf dem Halm zu stehen, als in die Scheuern ge¬sammelt zu sein. Schon deshalb eilt die Ermedankrede . die
Poincarö am Sonnabend behaglich seiner Deputierton¬
kammer hielt , wobl ihrer Zeit vorauf . Vielleicht will sie
icdoch auch garnickt so sehr als zeichenkündendcStaatsaktion,denn als Wcihnacktsgabe an die öffentliche Meinung Frank¬
reichs bewertet werden , bestimmt, deren Zorn zu beschwich¬
tigen . daß die Krone der Friedenssiistnng der Republik ent¬
glitten und dem Verbündeten an der Tbemse in den Sckoß
gefallen ist . So wenigstens Mittel die durch den Humor des
vom Alpdruck Befreiten gewürzte Red : a» . die im übrigennur ein wescnilich Neues enthielt , die Ankündigung , daß ein
etwaiger Wiederausbruch der Feindseligkeiten auf dem Bal¬
kan die . Mediation " der europäischen Großmächte zur Folge
baden werde . Damit bat Herr Poincarö die andere Gefabr
angedcrnct . die der balkanischen Weihnachtsernte noch droht.
Tre Konferenz der Frieden --delegierten zu St . James hat
bisher , anders als die der Botschafter , nur Unterbrechungen
als Früchte gezeitigt. Zweimal bereits haben die türkischen
Bevollmächtigten sich zur Vcrbandlung nicht instruiert er¬
klären müssen, und es wird immer wahrscheinlicher, daß die
Meinung der Türkei über die Fricdcnsbasis sich dericnigeir
der Balkandclcgicrten nicht nähert , sonder» sich von ihr ent¬
fernt . Wenn die Entwicklung nicht über das Fest mit aller
Entschiedenheit in ihr Gegenteil umschlägr. kann trotz allem
noch die halbgefüllte Scheuer durch Selbstentzündung tzn
lickterlohcn Brand gesetzt werde» .

poinearr übrr ü :s Lage.
Nachdem Poincar6 in der letzten Kammcrsitzung am

Sonnabcird dargelegi batte , daß cs unmöglich sei . Einzel¬
heiten über die Besprechungen zwischen den Kriegführenden
und zwischen den Botschaftern zu veröffentlichen, und daß
cs unangebracht sei , sich zu den Vorfällen vor dein Kriege,
während des Krieges und nach dem Kriege zu äußern , ver¬
breitere er sich mit der nötigen Diskretion über die allgc
meinen Richtlinien der französischen Politik . Er sagte dabei
folgendes : Unsere Politik fußt traditionell auf der Unver¬
letzlichkeit des türkischen Reiches in Europa » uv Asien, doch
die »Forderungen der jungen unternehmenden Nationen , die
Irrtümcr dcr türkischen Verwaltung und die Schwächen des
Berliner Vertrages führten unvermeidlich zu einem Wechsel.
Poincarc ? erinnerte an das ständige Einvcnrchmcn zwischen
Frankreich, Rußland und England , die sich alle drei bemühten,
das gemeinsame Konzert der europäischen Großmächte vor-
zubcrcitcii. ( Beifall . ) Er sagte weiter : Ich halte cs für
überflüssig, zu sagen , daß wir cs für unsere elementarste
Pflicht betrachten, unseren Verbündeten tatkräftige und wirk
käme Freundschaft zu beweisen. lLcbbafier Beifall .) Unser
Zusammenarbeiten , das sich auf alle Einzelheiten erstreckt , ist
besonders erleichtert worden durch die klarschcnde Mäßigung,
von dcr Kokswzosf soeben noch eine» unzweifelhaften
Beweis geneben bat . Unsere Verbindung mit Eng¬
land war niemals vertrauensvoller und enger . (Beifall .)

Pcincars sagte weirer : Ter Persuch , den Status
quo aufrecht zu erhalten , war nickt umsonst , da diese
Initiative Frankreichs alle Mächte Europas in derselben
friedlichen Absicht näher brachte . Kein Balkanstaat hac
die Tragweite der Desintc resscmeutsklau-
sel vcrkaiint . Alle »varen uns dankbar dafür . Keiner
dachte, daß Frankreich . England und Rußland ihre In¬
teressen au ' dem Balkan Preisgaben . Ich bin berechtigt,
-,u sagen , daß seit Ansang November Frankreich ofsiziell
davon verständigt war , daß Oestr rrei ch - U u zaru
keine Gebietserweiterungen erstrebe . (B-. we-
gung .) Tiefe Erklärungen Iverdeir Europa mehr Kraft
geben, wenn cs bei dcr endgültigen Regelung , die , wie
ich wünsche nahe ist . z» intcrdenicren haben wird . Tic
Mächte taten viel , als sic sich entschlossen, nicht Sondcr-
gesichtspnnkt - vorwalten zu lassen , durch Ergreifung
isolierter Maßnahmen.

Peiucarö lobte die glückliche Initiative Englands be¬
züglich der Botschaftcrkonferenz. Ppincar « er-

inncrte an den Beschluß dieser Konferenz be¬
treffs eines autonomen Albaniens und eines
freien kommerziellen Zugangs zur Adria für Serbien und er¬
klärte : Ich kann , glaube ich, versichern , daß Serbien sich diesem
Gesichtspuntte anschlicßen wird . ( Lebhafter Beifall. » Es ist
selbstverständlich, daß die Autonomie Albaniens , die unter dcr
Souveränität oder vielmehr dcr Souzeränität des Sultans
errichtet wird , von allen Mächten einschließlich Frankreichs kon¬
trolliert werden wird. Es ist auch selbstverständlich , daß der
sür Serbien aus albanischem Gebiet offene Hafen frei unv neu¬
tral sein wird ( Bewegung. ) Er wird durch eine internatio¬
nale Eisenbahn verbunden werden, die ebenso unter euro¬
päischer Kontrolle steht , mit der Freiheit des Transits sür alle
Waren einschließlich Kriegsmunirion . Serbien wird außerdem
den Vorteil der Zollsreiheit haben. Wir werden uns bemühen,
diese Fragen möglichst günstig für Serbien zu gestatten und ihn«
unumgänglich« Garantien sichern , denn cs liegt in » Intcresie
des europäische» Friedens , daß man Serbien , wenn man von
ibm das Opfer tzcrlangt, daß es einen Teil seiner Ansprüche
aufgibt , nicht die Möglichkeit zu leben und zu atmen verwei¬
gert. (Beifall.)

Es bleibt noch übrig , über die delikate Frage der Grenzen
Albaniens zu beschließen . Viele andere Lösungen hängen übrr
dies ab von den Ergebnissen dcr Verhandlungen der Krieg¬
führenden, dercn Ausgang man leider unmöglich kennen kan » .
Tie Diplomaten , die an den Verhandlungen leilnchmen unv
die ich gesprochen babe, sind cnlschlossen , die Idee des Friedens
zu unterstützen, aber ebensosehr die Ansichten ihrer Länder zu
vertreten.

Tie Vertreter dcr verbündeten Balkansiaattn erfassen
in wunderbarer Weise die Kraft , die ihnen di : Einigkeit
des Ballanbiintrs gibt . Sic sind entschlossen, die Autori¬
tät , die sie sich mit den Waffen Seite an Seile aus dem
Zchlachtjclde errungen haben , nicht durch ärgerliche Un->
jrnmu (gleiten herabseyc» zu lassen. Wenn es uuMcklichcr-
weise zu einem Bruch käme, so würde damit die Rolle
Europas nicht beendet sein. Europa könnte gegenüber einer
Wiederaufnahme der Frindseligletteir nicht unempfindlich
bleiben , die diesmal vielleicht mehr als je den Brandherd
vergrößern könnten . In jedem Falle werde Frankreich
fortfahrcn , die Bemühungen dcr Mächte um den Frieden
mit aller Kraft zu unterstützen und nötigenfalls hcrbeizu-
führcu . So sehr Frantrnch friedlichen, Imcnlioncn geneigt
sei , und so sehe cs erneute Beweise hierfür gegeben habe,
so sehr sei cs fest entschlossen , ohne Schwäche seine Interessen
und Rechte zu verteidigen.

konservativ -naüsnalüberale
freunüschalt.

lieber die » konservativ - nationallibcrale Annäherung*
äußert sich jetzt in der »Altnalionallibcralen R :chs -Korrc-
spoildenz" der frühere Reichstagsabgeordncte Fuhr¬
mann, der Spiritus rector des altirationalliberalcn Ver¬
bandes . Er ist natürlich der Annäherung außerordentlich
wohlgesinnt und bezeichnet die von der » Kölnischen Zeit .

"
ausgestellten »Gegenbedingungen " dcr Nationoliibcralcu
«Gleichberechtigung des Liberalismus , Abwehr uftramon-
tancr und sozialdemokratischer Eingriffe in die Staatsma¬
schine ) als » nicht besonders glücklich formuliert '

; aber er
will überhaupt nicht, daß von den Kontrahenten Bedin¬
gungen und Gegenbedingungen gestellt werden -, : ,cs könnte
leicht zu einer Polemik führen , und eine solche wäre un¬
erwünscht, da sie » dem erstrebten Ziele " seiner anstatt näher
bringe . Herr Fuhrmann hält den gegenwärtigen Zustand
sür unhaltbar und verlangt von beiden Seiten den »festen
Willen zu einer gründlichen Acnderung des gegenseitigen
Verhältnisses " . Und er erwartet eine cinsprcchendc Aktion
von den führenden Männern ; unter diesen versteht er aber
nicht die leitenden Staatsmänner , sondern die führenden
Männer dcr Parteien , die eine offene Aussprack - unterein¬
ander haben sollten, von dcr sich Fuhrmann d . c Beseiti¬
gung einer » Wolke von Mißtrauen " und die Vorbereitung
eines brauchbaren Vcrhnndlungsbodens verspricht Fuhr¬
mann steckt sich sein Ziel weit , denn er sagt:

» Kommt cs zu einer großen Auseinandersetzung beider
Parteien , dercn Ziel die Herstellung einer Arbeitsgemeinschaft
ist , dann darf man sich nicht mit dem Austauschen allgemein
verbindlicher Redensarten und auch nickt mit dem Verab
reden gelegentlichen taktischen Zusammenwirkens begnügen.
Dann muß man vielmehr im Interesse einer dauernden Ge
sundung unserer innerpolitischcn Vrhällnisse den gcsamlen
Komplex dcr Fragen des Reiches und Preußens zur Ver¬
handlung stellen und sür sie »ach einer gemeinsamen Lösung
suchen , die gewiß überall auch für die Konservativen ein
Nackgeben und Nachlassen bedeuten, die aber in der Wieder
Versöhnung von städtischer und ländlicher Intelligenz , von
Gcwcrbe und Landwirtschaft den Staat und den Staatsgc-
danken sür absehbare Zeiten neu sickern würde .

"
Glaubt Herr Fuhrmann wirklich im Ernst an eine „ ge¬

meinsame Lösung " aller polnischen Probleme zwischen Kon
servatismus und Liberalismus ? Weiß er wirklich nickt, daß



Re großen Kämpfe aller Zeiten letzten Endes dt» zwischen
konservativer und liberaler Weltanschauung waren tz frei¬
lich , « ine . Lösung " gibt es , die von Bestand sein mag : wenn
sich die eine Leit« der anderen restlos anbequcmi ! Und «S
ist ja unzweiselhast , daß sich Herr Fuhrmann und seine
engeren freunde aus dem beste » Wege der Anbequemung
» ach der anderen Seite hin besinden.

vie LaNrankragen.
Serbien « Grimgtuung.

Nach einer Meldung au« Belgrad ist Sonnabend der ser¬
bische Aftnifterpräsident Parr « sch bei dem vfterreicktsch-
ungarischen Gesandten von Ugron erschienen und hat ihm
gegenüber dem ausrichtigen Bedauern der Regierung
über die Mißgriff« einzelner serbischer Militärbehörden i»
der Affäre de » österreichisch -ungarischen Konsul« Prochaska
Ausdruck gegeben, fall « da« Wiener Kabinett, wie anzuneh¬
men ist , sich mit dieser Erklärung de« serbischen Ministerpräsi¬
denten begnügt, wäre somit die Affäre Prochaska in zufrie¬
denstellender Weise au« der Welt geschasst.

las Ergebnis der Botschasterkimferrnz.
Da « bisherige Ergebnis der Londoner Botschafterkonsr-

renz ist sicherlich von großer Wichtigkeit für die wettere Ent¬
wickelung der albanischen Krage und de « österreichisch - serbischen
Krggenkomplere« , doch sind noch große Schwierigkeiten zu über,
winden. Besonder« ist noch die Lösung der Krage der Begren-
zun- Albanien« und der Gewähr sür gute Nachbarschaft aus¬
ständig.

Der österreichische Botschafter hat der Pforte den
Wortlaut des zwisctwn den Mächten de« Dreibundes und
des Dreiverbandes beschlossenen Ueberrinkommens
über die Autonomie Albaniens und des serbische!
kommerziell .» Auögangshafens zum Adriatischen Meere
mitgeteilt und hat den Wunsch geäußert , die Türkei
möge die Vorbereitung der RegierungS-
form des autonomen Albaniens treffen. Tie
Pforte hat sich mit der Selbstverwaltung einver¬
standen erklärt , aber sie weigert sich ganz entschieden,
vie von Albanien verlangte Unabhängigkeit
zu gewähren.

Die provisorisch« Regierung von Albanien beab¬
sichtigt , dem Prinzen Heinrich von Battenberg
die Fürstenkrone des autonomen Staates Albanien
anzubieten.

Cholera in Bulgarien.
Nach Meldungen , die ju Bukarest etngetrofsen sind,

breitet sich die Cholera in Bulgarien immer mehr
aus. Dir rumänischen Sanitätsbehörden Imbcn infolge¬
dessen dir Maßnahmen zur Verhinderung der Einschleppung
der Seucb : verschärft.

Die Kämpfe der Griechen.
Der Kommandant der türkischen Weftarinre telegraphiert

Enter dem IS . Dezember aus Ianina : Rach fünftägigem,
blutigem Kampfe haben wir heute morgen mit Hilfe Gottes
den Sieg errungen . Die griechischenTruppen worden zu
rückgeworfe« . Wir überschritten den Engpaß Manulakas.
Auch auf der Linie »an Lulatsch drangen wir mit gleichem
Erfolge vor und triebe « den Feind siegreich
zurück.

Die Berliner türkische Botschaft dementiert energisch die
Nachricht, daß bei den, Seegefechte vor den Dardanellen
am 16 . Dezember die türiischr Flotte beschädigt worden sei.

Die Hoffnung der Griechen aufschnclleBesebung
Faninas hat sich immer noch nicht erfüllt in
folge des heftigen Widerstande » der Türken, d e , 26 6M
Mann stark , unter dem Kommando von Riza Pascha Wider,
stand leisten. Seit einer Woche dauert der Artilleriekampf
an , in dem türkischersritS 65 Geschütze in Tätigkeit sein sollen.
Die Griechen haben Schwierigkeit , die Feldgeschütze und
Schnellfeuergeschütz« in Stellung zu bringen . Außerdem
erschweren zahlreiche Verhaue , Stacheldrähte und andere
Hindernisse di« Eroberung dieses festen Punktes.

In Athen traf vorgestern die Nkrldmrg ein daß die
türkischen Truppen auf Mhthilene sich crgc.
den haben . Im Hafen von Molyvos wurden 1 7 » » tür -
kische Gefangene eingeschifft.

politischer Tagesbericht.
veutse »»«» Hei » .

Das RegirnmgSjubiläum des Kaisers.
Tie Vorbereitungen zur Frier des Regierungsjubi-

läums des Kaisers sind bereits im Gange . Die höfi¬
schen Festlichkeiten werben in einer Tefiliercour
im Weißen Saale , in einer Hof- und Marschalltafel und
einer Festvorstellung im Opernhaus , zu der Joseph Laufs
die Dichtung eines Festspieles übernommen hat , bestehen.
Tie militärische Feier soll nach Art der Kaiser¬
geburtstags . Veranstaltungen auf einen Zapfenstreich mit
Konzert im Lustgarten am Abend des 14. Juni , auf ein
Wecken am Jubtläumsmorgen und eine große Parvle-
ausqabe sich beschränken. An ihr nehmen teil die Offi¬
ziere der Berliirer Garnison und Abordnungen aller in-
und ausländischen Truppenteile , deren Chef der Kaiser
ist . Nach den bisher eingclausenen Anfragen scheinen fast
alle regierenden deutschen Fürsten die Absicht
zu . haben , zum Ehrentage des Kaisers nach Berlin zu
kommen . Auch wollen die übrigen europäischen
Staaten sich durch Sondergesandtschaflen vertreten
lassen . Eine eifrige Tätigkeit entfalten seit einiger Zeit
das preußisch«' Ministerium des Innern und das kgl.
Hervldsamt . Es wird zum 16. Juni eine groß - Zahl von
Standeserhöhungen mit Adelsvrrlrihungen er¬
wartet . ES wird auch angenommen , daß ähnlich wie 1897
die Zrntenarmedaille, eine am Band zu tragend«
Denkmünze in weißem Airtall , an etwa eine Million An¬
gehörige des Heeres und der Flotte , an Beamte und an
solche Personen — auch an Frauen — verliehen wird,
die zum preußischen Königshaus « in besonderen Beziehun¬
gen stehen. SSegen einer vom Kaiser selbst « wünschten
umfassenden Amnestie sind da » preußische Kriegs - und
Justizministerium mit Ermitte lungen befaßt.

71115 arm Srohbrrrogtum.
U» A»chtzr» < »»»lerik «H Lsrr »lP»Rb«Rt,ttch «« »«rschstne« VrltUnDlhrrH- ß»
W »» » » rt - e«»* rr Q» rlri ?«« ßa5t ß^ rairer . MlrieÜAAßtn « Nb

S5«r lv4»t« V>rkbN»«tG« »er SckvAkttpftstzn»
Oldenburg , SS. Tezcmbcr.* Der Verkehr aus den Straßen übertraf gestern noch

bei lveitem den des vorletzten Sonntags . Stellenweise
VozuUe man kaum vom Flecke kominen, ko dicht war da»

Menschengewoge . Aber vb die Geschäftsleute aus ihre
Rechnung « kommen sind , da » läßt sich schwer saßen . Man
sah wohl Personen mit Paketen laufen , aber vrele, viele
schienen sich mit dem Besehen zu begnügen Da » Weih¬
nachtsgeschäft soll — da « hört man allgemein — in die¬
sem Jahre nicht besonders gewesen sein. Vielleicht ergibt
aber heim Jahreswechsel ein Vergleich de» ganzen Jahre»
mit dem vorhergegangencn , daß es doch nicht so schlecht
war , wie man erst meinte.

* Die Tuberkulsse in Viekenseld. Die auch von uns
wiedergegebcne Notiz cines Dcpcschcnburcaus über den
hoben Prozentsatz ( !ü» Prozents der niberkulosckrankcn Kinder
ia Birkenseld, die wir gleich als übertrieben hinstellten, wird
«N 'ch in Birkenseld allgemein als frivol ausgebauscht be¬
zeichnet. Man schreibt uns dazu : . Die Untersuchung der
Kinder ist noch gar nicht abgeschlossen; wie man deshalb
schon jetzt ein derartiges Resultat ermittelt babcn will , ist
zum mindesten unerfindlich So schlimm, wie sie in der Mel-
düng dargestellt wird , ist die Sache keineswegs , wenn auch
zugegeben werden muß , daß der Prozentsatz tuberkulöser
Kinder ein verhältnismäßig großer ist. Soweit uns er¬
innerlich , ist vor mebr als Jahresfrist in einer Schulklasse in
Oberstem sestgestellt worden , daß nahezu 8t) Prozent der
Kinder an tuberkulösen Erscheinungen litten ; wie man da»
gleich auf de » ganzen Bezirk verallgemeinern kann , ist un¬
verständlich, Ebenso ist es mit der Errichtung eines Volks-
badcs für Tuberkulöse . Wobl bat die Fürsorgestelle in Ober
stein ein solches Bad in Aussicht genommen , aber nur im
Interesse der Vorbeugung .

" Man muß nähere Nachrichten
abwarten,

* In der Fischbeckschen Hoftunsthondlung «m Damm steht
ein großes schönes Dötlinger Landschaftsbild init Tierstasfage
von Kaufhold aus ; außerdem siebt man dort seine Aqua¬
relle von Anna Liszt und Gemälde von v . Pöllnitz,

* Im Lappan lOnckensche Hoskunstdandlung ) sieht man
hübsche Buntstifizeichnnngen von Prof , Müller Kaempfs,
ferner beimischc Gemälde von Luise Droste, auch rin
Hunletalbild von Kausdold und eine eigenartiae Ansicht
des Staues im Schnee bei Dämmerlicht und Saterncnschein
von Fritz Notholt voll seiner Farbenrcize.

* Der Hauptgewinn der Denkmals Lotterie de » Rüstern-
per Heimalbunde » , das Bronzepferd , ging durch Kauf in den
Besitz des Herrn Theodor Mahlens in Ellwürden
über.

* Zur Hengstk örung in Oldenburg , Es sind über .160
.Hengste angeineldet worden , eine Zahl , die oisher noch
nicht erreicht worden ist. Es macht deshalb Schwierig¬
keiten , di ? Tieie sämtlich in Stallungen in der Nähe des
Pferdemarktsplapes unlerzubringen . Die Leitung ist aber
bemüht , noch einiae Stallungen zu beschaffen,

X Dur « ein Bithgrschick wurde ein bei einer hiesigen
Behörde beschäftigter Arbeiter nützt unerheblich in seiner
Weilmachtsfreude gestört. In dem Glauben , den Lobn voll
ständig der Lobntüte entnommen zu baben , warf er diese in
den Ösen . Kurz nachher stellte sich heraus , daß an der Summe
2N -st fehlten, Tie Nachforschungen förderten schließlich aus
dem Ofen ein zusammengeschmolzcnes Zwanzigmarkstück der-
aus , dessen Wert natürlich nur noch unerheblich ist . Der Ar¬
beiter fühlt den Verlust deshalb doppelt , weil er durch «inen
ihn am Vormittage desselben Tages betroffenen Arbeits¬
unfall für einige Zeit erwerbsunjähig ist.

* Wandervogel D . B . Die hiesige Ortsgruppe des Wan¬
dervogels D . B . unternahm am Sonnabend eine Weih¬
nacht s fahrt, an der sich Scholaren und Führer bc
teilipten . Gleich nach Schulschluss zogen die Wanderburschen
aus verschiedenen Wegen bei prächtigem Sonnenschein nach
Pelerssehn , wo i» dem Hause eines freundlichen Landmanns
ein zünftiges Mittagsmahl bereitet wurde . Mit dem Ein
biuch der Dunkelheit versammelten sich alle auf der Diele
und umlagerten den brennenden Weilinachtsoaum , der in
de> eigenartigen Umgebung einen wunocrsamcn Zauber aus
iidic . Beim Klange der allen lieben Weihnacht» und Pott»
lieber entwickclic sich bald eine fröhliche Feicrsnmmiing , die
der Weihnachtsmann mit Kuchen und Nüssen uns der Kakao
topf mit seinem duftenden Inhalt trefflich ergänzten . Der
Heimweg führte durch den naben Wold . Hier wurden die
mitgcbrachtcn Lampions angczündct , und sie gaben im Ver¬
ein mit der großen Leuchte des Himmels , die gar freundlich
durchs Geäst der Buchen schaute und die stillen Waldwiescn
in eitel Silber tauchte, der Wanderschar das Geleit nach
Muttern.

* Geld verloren . Mit tränenden Augen radelte gestern
eine Radfahrerin wieder aus der Stadt hinaus . Sie war
ans der Gegend von Rastede gekommen, um hier ihre Weih-
nachlscinkäufe zu machen. Im ersten Laden , den sie betrat,
mußte sie die unangenehme Wahrnehmung machen, daß sie
ibr Weihnachtsgeld , das sic sich mühsam erspart kalte ver¬
loren hatte,

* Im evangelischen Kranlenhause fand gestern eine
schöne Weihnachtsfeier statt , die aus Anspraclwn Gesängen
und Bescherung beftano . Nach der offiziellen Feier
trat der Groß Herzog an die Betten derer , die
wegen der Schwere der körperlichen Gebreche« nicht
an der Feier hatten tcilnehmen könnui , heran
und sprach einige jrenndliche Worte mit ihnen.
Heute irachmittag nm 4 Uhr feiert Vas Kindcr ' ranken«
haus und um 6 Uhr das Peter Friedrich Lud¬
wig . Hospital, ebenso das Pius -Hospital . An den
heutigen Feiern wird der Großherzog nicht teilnhmen , da
er verhindert ist,

* Ai» der Trrfahrtschulc zu Bremen fand rin Eramcn
zum Schisser auf großer Fahrt seinen Abschluß. Bestanden
haben u , a , die Oldenburger Herr Carl Bohna und Herr
Georg Möller. Die im Anschluß daran stattgesundenen
Prüfungen in der SchifsSbantcchntt und Maschinenkunde be¬
standen die genannten Herren ebenfalls.

* Reue Uniformierung . Dem Vernehmen nach erhallen
die Lokomotivführer unserer Bahn in allernächster Zeit eine
ncue Uniformierung,

* Der Naturheilverein hat seine diesjährige Weih-
nachtsfeier mit Tannenbaum Freitag , den 27. Dezember,
abends 8 >, ^ Uhr , in der Longierhallc . Herr Sander wird
hierzu Lichtbilder stellen.

* Die endgültige Annahme der BesoldungSvvrlage i«
Landtage mit 30 gegen 14 Stimmen hat begreiflicherweise in
den Kreisen der Beamten Gefühl« der Freude ausgelöst . Dt«
aus unserer gestrigen Nummer zu ersehen ist , erfuhr der Le-
digenabzug noch zwei Verbesserungen. Aus Antrag von
Abg. Tantzen - Heerlng wurde noch beschlossen : Der Abzug
findet bel weiblichen ZtvtlstaatSbirnem und den unwiderruflich

angestellten Bolksschullehrertnue « (nicht -letfter) «ich«statt . — In einigen Einsendungen zur Bea .nieubesolduna. vor-lag§ war darüber geklagt worben, da» bt« Ledigen nur dannvon dem Abzug besrelt bleiben sollte», wenn sie in eigenemHausstand mit einem Verwandten . ausstengendeeLinlr" jusaminenwohnen » sw. Man fragt« sich , warum
e« den» gerade Verwandte . aufsteigcnder Linie" sei»müßten . Ten Bemühungen der daran interessierten » reiseIst es gelungen , daß die zwei Worte ans Antrag vom Aba
Meyrr jetzt gestrichen wurden . In dem gestrigen Be¬richt mußte es auf der zweiten Seite vom Abg. Feiger
heißen : Es weide ja nicht lange dauern , kis man Steucr-
zuschläge erheben müsse. Und -Abg. Fe Idl, ns sagte einigeZcilen spater , er lube seinerzeit erklärt , er wolle n , ch rüber die Vorlage hinausgrhen . — Bon dem Antrag de»« dg . Müller Brake betr . Aendrrrmz der Grundsätze fär¬bte Zuschüsse zu den höheren Schulen wurden die zwei ersten
Pnnlce adgelehnt , während , Ww wir gestern auch mitteilten
der dritte Punkt indezug auf Streichung des tz 7 und
der Antrag Tursthoff angenommen wurden.

»
lve1tervspl »«rl,g « »0, Vien»tag:

Mild V,rwtege «o trüb . Meist schwnche und « estliche
Winde . Verbreitete Rrgensälle.

* MoSlessehn , 22. Dez. Nachdem die Chaussierung
des Hundsmübler Weges vollendet ist , trägt man
sict jetzt mit dem Gedanken , die beiden Wege nordwäns und
südwärts am Kanal entlang zu pflastern . Die einleitenden
Schritte sind bereits getan . Wünschenswert wäre es , wenn
das Projekt Verwirklichung fände , denn die genannten Wege
sind manchmal mit Fuhrwerk kaum passierbar.

lü Bad Zwischenahn , 23. Dez. Sonniagnachmittag gegen
4 Uhr horte man weithin am See ein Summen und
Brummen. Da ist doch kein Dampfer mehr auf dem
Ser ? Ter F i lege r B re me r war 's . Mit der Geschwin¬
digkeit ein . » flinken Motorbootes glitt sein Fahrzeug über
den glattrn Wasserspiegel hinlveg , vor dem Zwischenahacr
User machte er einen weiten Bogen und fuhr am Aschhau¬
ser User entlang nach Trribergen zurück. Wie man hörr,
ist es ihm gelungen , einen neuen Motor für sein Fahrzeug
zu erwerben Es soll nur an der Unzulänglichkeit des jetzi¬
gen Motors liegen , daß das Flugzeug noch nicht so recht
in die Wolken gehen will . Jedenfalls aber sieht maa
schon jetzt , daß seine Versuche durchaus ernst zu nehmen
sind.

* Emden , 23. Dez , In der letzten Nacht sind im hiesi¬
gen Außenhafen vier Leute ertrunken. Drei von
ihnen gehörten zur Mannschaft de» schwedischen Dampfers
. Nnland " . Ter vierte Mann war von der Besatzung de»
schwedischenDampfers . Nordland " . Tws Unglnk ereignete
sich durch Kentern cines Bootes . Die Leichen konnten
bereits geborgen werden.

Unsevulülg ein Jahr im «rISngnir!
8 Rüstriugrn , 22. Dez.

Ter Schlachter Lebmänn von hier stand am 4.
Mai 19U» wegen gefährlicher Körperderleyung
vor der Strafkammer zu Aurich . Trotzdem cr seine Täter¬
schaft energisch bestritt , wurde er auf die sehr belastende,
eidlich erhärtete Aussage des Magazinarbcitcrs Be hrcns
zu einem Jahr Gefängnis verurteilt . Vergebens versuchte
er , im Rechtswege dieses Urteil anzufechten , er mußte
die Strafe verbüßen. Nachdem cr au » dem
fängni » entlassen war , ließ er sich 4M Plakate ansrrli-
qen und klebte sie an mehrere Gebäude in Wilhelmshaven
und Riistriirgen an . Sie trugen folgenden Aufdruck:

Ich , Unterzeichneter , bin am 4 . Mai Isift» von der
Ersten Strafkammer in Aurich wegen angeblicher Kör¬
perverletzung unschuldig zu einem Jahr Gefängnis
verurteilt worden , und .zwar aus die einzig und allein
unwahre Aussage des Zeugen Albert Behrens in Hep¬
pens , Schmidlstraße Nr . 3 wohnhaft . Ta Behrens in
dem Verliandlungslcrmin cii .cn wissentlichen Mein¬
eid geleistet hat , sehe ich mich notgedrungen , dieses
Verbrechen der Lefsxntlichkcit wahrheitsgetreu
zu unterbreiten.

Otto Lehmann, Schlachter,
Bant , Grenzstr . >!3.

Lehmann batte sich nun dieserhalb am Freitag
vor dem Schöffengericht in Wilhelmshaven wegen Ueber-
tretung des Prcßgefttzcs und wegen Beleidigung des B.
zu verantworten . Stach eingehender Verhandlung kam
das lyericht zu der Ansicht , daß L . tatsächlich un¬
schuldig verurteilt worden sei auf Grund der wis¬
sentlich falschen Aussage des B . Dieser wurde
sofort in Haft genommen. Wegen Ucbertretung
de» Paßgesetzes mußte L. verurteilt werden . Ti « Straft
wurde aber auf nur eine Mark bemessen. Er wird
selbstverständlich nun den Antrag auf Wiederaufnahme
seiner Sache stellen . _ _
vie Slelvnaevtebaedei'

sür unsere Abonnenten.
Wir könnci« unseren Lesern mitteilc » , daß wir von den

Vor einigen Tagen vergriffenen Weihnachtsbüchern Nach¬
lieferungen be st eilt haben , die jetzt ringetroffen sind,
so daß sämtliche nachstehenden Bücher noch bezoaen werden
können, lieber die wirklich schönen Bücher schrieben wir
bereits in der vorigen Woche folgendes : . Die Ingen»
findet in . Grimms ausgewählten Werken" wohl das Beste,
Was es gibt . Knaben haben in . EooperS Lederfrrumpf " das
echte , rechte Iungcnbuch und dann in . Schwab , die schönsten
Sagen des klassischen Altertums " ein Werk, welches von
nnseren Pädagogen als vorbildlich bezeichnet wird . . Hauffs
Märchen , Sagen und Geschichten" ist in der »an uns ge-
Wählten Ausgabe einer der schönsten Bücher sür reifere
Mädchen und » nahen . Da « umfangreiche Werk . Blüten-
lrse der schönsten Novellen " stellt eine Sammlung der inter-
essanteften Novellen au - der ffever unserer velievtestcn
Schriftsteller dar und bietet für die Familie , besonder» aber
sür jung« Mädchen , eine köstlich « Quelle der Unterhaltung.
La » dreibändige Werk : . Betthold Auerbach« ausgewählte
Werke" mit seinem grobangelegten Roman » Da « Landhaus
am Rhein " sollt« in keinem Hause sehlcn, in dem gute
Lektüre eine Pflegestätte findet . . Kaiser Wilhelm ll . und
seine Zeit " ist rin neues Original -Prachtwerk . das uns in
Wort und Bild in da « Leben de« Träger « der Krone ein-
führt und un » glrich»«i1ig « in « Uh der Wettmachtstellung
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Deutschlands, die et i« den letzten Dezenme,r errungen hat,
gibt. Ein andere « Werk in gleicher Ausstattung lautet:
. Tel deutschen Botte « Freiheitskamps l80C/l5 . * Hier
wird dir erhebende Zeitepoch« der deutschen Freiheitskriege
in ca. 2Ü0 Prachtbikdern nach Originalgemälden berühmter
Meister dargeftcllt und mit hochintcrcssanicm Texte von Tr.
Erwin Heinrich Reimer behandelt . Und für die Hausfrauen
ist von uns wieder das berühmte . Kochbuch von M . Ehr¬
hardt* gewählt worden , weil dieses Buch hier in Oldenburg
jede« Jahr eine überaus starke Rachsrage wegen feines vor¬
züglichen Inhaltes gehabt hat und als das beste Werk seiner
« rt gilt .*

Neueste Nseheiehlen uirck letzte
vepelctzen.

Die hohe Pforte zögert.
« oustantiuovei, Li. De». Dt« Minifitr beschäftigen

sich gestern mit brr Mitteilung der Londoner Delegierten über
die Ausnuhmr de« Antrages vetr. di « Versorgung Adrianopel« .
ttine endgültige Eutschelvung über di« nunmehr von den Tür.
ken einzunrhinende Holtung scheint noch nicht getrosten zu sein.
Offenbar wünschen dir Tnrten den Abbruch der Verhandlungen

- zu verhüten, fühlen sich ave » außerstande, aus die Verproviantie
ruug Adrianopel» zu »erzichlen, und suchen zuuächst Zeit zu ge-
Winnen.

Lermischte Depeschen
Rom , 23. Te, . Ter Flieger Garros verliest Tan Eu

fcmia Marina aus Tizilien gestern vormittag 8,45» Uhr und

landete in Neapel glatt um I , Uhr . Um 12l Uhr stieg
« arros wieder aus, um nach Rom zu stiegen. Um 2,1?
Uhr kam er dort an . begrüsti von der dort harrenden Menge.
Der Flieger beabsichtigt, heute seinen Flug nach Paris
fort ; usetzc » .

Rom . Ll . Ter . Western vormittag » 20 Uhr wurde
Reggio dr Calabria von einem heftigen Erdstost lieimge-
suchr. Die Erschütterung machte sich in horizontaler und
vertikaler Richtung zugleich bemerkbar . Dre Bevölkerungwurde von einem derartigen Schrecken rrfastl , dast s,e unter
Geschrei und Wehklagen aus 'den Häusern stürzte. Menschen-leben sind jedoch nicht zu beklagen.

«dvrkd <a>" , « in -. l » » » » « » , «. » a«»«an vr.U «« » rd » « - Mw- NUch NI, UoltNI »n» NnuUM » . L,t » Sch . , . ,,
st - a . « , » >» «». I»r « n„ I,,nI „ I Ili . U » » I « ^ Dn !« »»» « irlo»
«on e . « chaIf . s!l» Uu» t » VId« »»r, ^

Ligvren ja dklbsekei» kaervoge » .

SegrünUet
ISb » . 374.

krre «1r »« » Krüger
^ TiPsrcldc » x T'atxllec

« « Olckenduro o-«" ««
V « d1v. Hoirrr . k»t » p « roUvht »Lrr »-La »« oo « i> Huron » 2 . — Xurtet 7,

Stuo IS 17.

Saales,
Srsitsutr -uu «» iS.

^ r» kosleutos »u» em eintchek-m. bilUeee . »ew - < « ,4
*
vvn

viele» erprodle» mck. >n ^ >O» WO 7 *». ^ V» N
TobtAZ ^r (ster. Nrtte ». L ).

Du musst mit

relbrk ' ru Hebest,
vie scknOif meine
» Nen »pküöen btietel
in neuerOerrkmeiötg-
tzeit er»tr»k!en neck

^ ^ er LNten Lekänöiung^ ^ , !t ^

Üeowol -Vertried : «leruana 8ilb«tderg. «Isenburg I . 6r. fernapr . ri.

^ 4d » 1invi»

MalLkornbrol
ist wegenseiner vorjügliche«

Wirkung bei
RerdauungS - Beschwerde» ,
Ltuhlveriiopsung , Zuiker-
hraakhcit uaS Blutarmut

Su « tivuto , L « niioclo8t^
a im <» « t»ruae >> kitlirrHt«

Ural Sei «» «. tren ^ art
Zu haben bei Frerlchs L Sohn,

Heiligengeiststr,
Morie Pieper , stangestr. 16.
H. Ofteudors, Ziegelhofstr. 77.

VdvsMaodsr
L ÜLverkamp,

« rubr - g . fiü !Nms - lir» I>z!!
ttssi -snsti-ssse 58.
— SpvululltLI : —

WMW «IklAN II.
UWk übttlieilllik !!

ouvl » Ickuss.

^ terbefaUSaalber habe eine
nahe der Stadt an verkehr«,
rcichücr Ei-<i ^ss,x belcgenc flott
gehendeBäckerei
au - sofort unier sehr günstigen
Bedingungen zn rerkaulen . Äu
zahluug äusterft gering . Sehr
für Bn -nnger geeignet.

Kaulgeneigt iroilcn sich um-
gehrud an mich n-endcn

f . o . l< LP6l8 , Mft.

Zn vcrkau-cn gr. Kiuemeto-
graph und latorno rnanica,
Bilder kblir. , inst 7 >i 2 ilr . oilii!,
oder zu vertarstel -cn für Lviel
saeoen oder Alusikinstrmnent.

. ln erfragen in der Exr - o . Ll.

WsrmliMW kknsl Mer , ÜMM.

Plüjchsosa fron büiig zn verl
VIndorlterftr. 126 .

Zvwege. Zu verlausen eine

Stute,
8 Zaine alt , fromm » zugseft.

Ioh . Elaußrn.

Zum bevorstehenden Feste km -feM
prima Fohlenfleisch

ohne Knochen»
sowie täzlilh -riiilll frisches Rotzfleisch.

- Spezialität : -

Ichinkeiiimst , ä' iibk «. KinblWchmmsl.

k. kawieu, Lfttrvbiirl !,
Hermannstratze 25. Fernsprecher 1041.

Für die efttuge
— empfehle: —

Leöend« Spiegek- und Schuppen-Karpfen , Steinkutt, Seezunge,

Tafekz- ni>er,IkuG -chte, Schk- ie, rotss- ifch. Lachs, Schellfisch »sw.

ff. gerLucherte Aast, Wastffok- Kamar, Iifchkonfernen.

. . ..
Achternstr. 53 54
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klvgsnlv 0LmsnkanljlL8vkvn I
»

1a xro»ser ^usvLkl. ,

»UI . l»im8t«le. tWvlm« II :

Billig ,« »»»kaufen
2i »l0» » t««lchreidlijch liebst Schreidleffel , , cht eiche, für 70 .«,
1 2rür. Kleidrrschranst.

Meinardurstr . SS.

^ IZLI'NLI 'LSI 'OVSIL
« norm billig.

DmH Meinoestnlftroi, « 3S.

^6in Lvsvkäfl dlöibl 3N bkidvn
^ siknaekl8lsgsn gv8oklo88en.

«s . H . V . IckS ^ SI » .

Dienstag Stau!
Best. -8 I xr . Zlr . abWagg . erb.
Jöh. 8 itN!kv,HMttß!.2.

Jugendheim -Lotterie.
Zieh. 17. u. 18. Janr . 1913.
Gewinne v. 100 000 W.
i Haurtgew . v. öoooo . „
usw ., bar Geld nach Abzug

von 10° ', , empfiehlt
!!. I!errdi!r!j. Acht7rnst?« 2

'

Feinster hiesiger

Leckhonig,
in Dienern und ausgewogen

Vosidose 7 .50 . //.

öod . Lrewsr.

^SKoiilgseigsisl

Zu verkaufe»
2 beste Fntterschmille,

reichlich 160 Psd . schwer.
vsternbnr ^ Schulstr. ö.

Seräucherte

in i«dcr Droste,
bis zu -e« b.—

das Stück.

I . K . ISM

Fm die Feiertilge!
Allersrinste lebende

Karpfkii.
Ave Greste«.

Lebende Schleie.
Lebendfrische

Seefische!
Prachtvolle Schellfische,

ff. Steinbatt, » 2 - ioPfd .sch,ver

„ Seetangen,L - ,- sPsd . schw.

, . Zroltangeau . Kratschollen.

„ - ardntt , 1 — Spsandig.

„ Knurrhahn , fertig.

„ fr . Fachs i . Anschnitt.

„ Ftußhechte ;« m Spichen.

„ Flnßranber , » s- s P,d.
K - ldbarsch n . Kabtiaa.

Ferner : ^ r » vt »tvo11«

ZaislheiliihilerAiile
ff. Ostsee Aal«.
Echter Stör u . Sprotten.

Goldgelbe Süchlinge
usw . usw.

taviar , Kummer
in allen Packungen.

Fei« Wknserm»
ftt dt» Mtihnithtttish.

Neachten Kie bitte meine
Schanfenfier.

V . kleko,
Hoflieseraut,

Gastftr . 6 . Ferufpr . 165.

Röbellsger
88ii8illg8lr .S.

eine Leite r. llNOO
SVI » S , Adlclappeo, R » a

Settslellen 182
V»§e !Ni§eüe . . 82
MmelirM 2t- . 422

ikaoi >oo » or » i ' LniLv,
Spiegel , alle Vfüsseii

enorm billig,
s «»^v1o » Ho » i » 0si ' vr»

» W - Slüdsl - W,
ru unerreicht billigen I 'reisen

Ligen « W erkstatt.

KdeüsgffgmiiiB. Z
Für Gestügrlzuchtervrrerne!

Bk. l,3 schwarze Orpington i »2)
n . Pracht» . Zuck, » . Lerchrustr -'s I.

Auskünfte
über

Weben, fiel, llbsssilles,
VefllUlilemrsblllnieeell !«.

vtstret . kuverlässig.
verte Verdiasungen lm ln-

unä ^uslanäe.
lieber isaoo Zurlcunllsr-lellen.
b^ » svl L NLSLIvr,

oitienbarst i . Vr.,
llul. dlosenpl . 3. Vernrukl241

^ «lolk HVissvaslslr,
LakS —

Radorsterstr . 112.

8 k»tzhcrjl>zl. Wüter.
Montag , »j. Dezember

(Auster Abonnement zu ermaß.
Preisen Frciplätze haben keine

Gültigkeit) :
„Der große u . der kleine Klaus ".

Anfang 4 Uhr.

Mittwoch, 25 . Dezember
(4L. Vorstellung im Abonnent. ) :
Freiplätze haben keine Giltig
keit . Novität ! Zum ersten

Male:
„Mein alter Herr" .

Lustspiel in 3 Akten von Franz
und Viktor Arnold , Anfang

7 >ä Ubr.

Donnerstag . 2V . Dezember,
i17 . Vorstellung im Abonnent.,
Frciplätze haben keine Giltig¬

keit ) :
„Mein alter Herr".
Anfang 7 ' ä Ubr.

Freitag , 27 . Dezember,
(4S. Vorstellung im Abonnent.) :

„ Die Großstadtluft" .
Schwank in 4 'Akten von Blu¬
menthal und Kavclburg An¬

fang 7 ! !- Uhr.

Sonnabend , 28 . Dezember
(außer Abonnement zu er¬
mäßigten Preisen , Frciplätze

haben keine Giltigkeit» :
„Der große und der kleine

« laus ".
Anfang 4 Uhr.

Sonntag , 29. Te ^ mbcr
(außer Abonnement zu ge¬

wöhnlichen Preisen »:
„Der liebe Augustin".

Operette in 3 Akicn von Ber-
naucr und Welisch . Musik von

L Fall . Anfang li Uhr.

IkkiüttTtM-Thenter
Dienstag . 24 . Dez . , nacbm.

4K, Uhr : „Aschenbrödel" .
Mittwoch, 25. Dez . , iwchm.

iNi, Uhr : „ Mignon "
. Abends

7 (4 Ubr : „Tannhäuscr und der
Sängerkrieg aus Wartburg ".

Donnerstag . 26 . Dez., nackm.
3 Ubr : „Alt-Heidelberg"

. Abd« .
7 ' i- Uhr : „ Der liebe Augustin".

Freitag , 27 . Dez., nachm. 3
Uhr : „Aschenbrödel" . Abends
7K- Uhr : „Gemütsmenschen" .

Sonnabend , 28 . Dez., nachm.
3 Uhr : „Aschenbrödel". Abends
7 Ubr : „ Hansel und Gretel ".
Hierauf : „ Die Puppenfee " .

Sonntag . 29. Dez ., nachm . 3
Ubr : „Aschenbrödel "

. AbcndS
7 Uhl : . Lpheggrin".

Dienstag . 31 . Dez : „Robert
und Bertram " oder : „Die lufti-
gen Vagabonden"

Mittwoch, l . Zanuar 1913:
„ Tie Fledermaus " .

ölemr WWckm.
Dienstag , 24 . Dez. , „achnr' ^ 4 Ubr : „ Prinzessin Herzlieb" .
Mittwoch, 25. Dez. , abend»

8 Uhr : „ Der Retter in der
Rot ".

Donnerstag , 2« . Dezember,
abend« 8 Uhr : „ Der Retter in
der Rot " .

Freitag , 27 . Dez ., abend«
8>i Ubr : „O alte Burseden-
herrlichkeit" .

Sonnabend , 28 . Dez. , abends
81 , Uhr : „Der Retter in der
Not" .

Sonntag , 29. Dez . , abenbs
8 Uhr : „ Der tiener in der
Not" .

Montag , Li. Dez., » ackm.
4 Udr : Prinzessin Herzlieb".

Dienstag , 24 . De; . , nachm.
3 ! .- Ubr : „ Prinzessin Herzlieb" .

Mittwoch, 25. Dez . , nachm.
3 ! -.- Ubr : „ Prinzessin Herzlieb" .

Donnerstag , 2», Dez . , nachm.
3 ' - Ubr : „ Philister " .

Freitag , 27. Dez ., nachm.
3 ' - Uhr : . « lei» Richard vor
der HimmelStür " oder „ TcS
« indes Draum " .

Sonnabend , 28. Dez. , nachm.
3 ' ^ llhr : „Klein Richard vor
der Himnielriür " oder „Des
« indes Traum " .

Sonntag , 29 . Dez . nachm.
3 ' p Ubr : . « lein Richard vor
der HimmelStür" oder „ Des
« indes Traum " .

Montag . 30 . De; . , nachm
3 ' ^ Uhr : „ Klein Richard vor
der HimmelStür" oder „ DeS
« indes Traum " .

cen ^ pdil erteilt Nachhilfe-
wuerricht . Offen unter P »iS
an die Filiate , Lanaestraße 20.
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InmüPeilelstSniiA
fLmjIlen- siactinetilen.

lvrrtabung » Anzeigen.
Statt « anen.

Ihre Verlobung beehren sich
anznzeigen:

kfisi ' is KNU8S

ffiscii'ieli ttvmpsn
vdewecht , Rl . -Tcharrel.

z . Zt . Luerenstedc.

Meine Verlobung mit Fräulein
Berta Plate beehr« ich mich
hierdurch ergebenst anzuzogen-

Hrrmann Heitrem »«» ,
Lehrer,

Heogsterholz . z. Z>. Berne.
irri «achten IS13.

Statt Karten.
Ihre Verlobung beehren sich

anmzeigen:
Hämins 8eki111s
visünek 08tsnlok

Holle, >- Z Wüstina. Oldrnbnrg.
Weihnachten 1912.

- Statt « arte » . -
Tie Verlobung uniercr Tochter ) M« >ne Verlobung mit Fräu-

Anna mi! dem ? ngenieur Herrn < lein Anna Hol 'kämper beehre
Wilhelm Lamkeu beehren wir sch mich anznzeigcn.
»ns anju eigcn . Wilhelm Lamken.

Aug . Holzkömprr ». Frau,
Anna , ged . Müller . Indianapolis , Nordamerika,

Oldenburg i .Gr -, im Tezbr . I9l2 . i,n Tezsmber lSI2.

Statt Karten.
Tie Verlobung ihrer Tochter . filna 6HKni»

Olga mit > errn Fritz Helding UUIIIIV
^ '

P
'
!. .. . « üh. e und Frau ,

^ 2 tttzldlNg
ged . Habenicht. Verlobte.

Oldenburg , Weihnachten 1912. Oldenburg . Wilhemghaneu.

- Statt « arten. -
Tie Verlobung meiner Tochter ) 1»^ »

Roia „ il Herr» Louis Pinto « » »»
beehre ich mich ergebenst an I „OUI5
zuzeigen. > Verlobte.

Frau « w. Stoppelma « , ( Olkeubnrg GroningenGerda , geb . van Land. j. Tr . ^Holland).
Oldenburg i . Gr ., Tczbr . 1912 . — Tezember 1912 . —

Geburts -Anzeigen.
l,cker No! sl! 8 iille uvi ! still

zeigen die Geburt eine»

gkslili-en Junge»
an.

vredehorn , l8. Tez. 1912.

Hannover , 21 . Tezbr . l912.
Tic Geburt eine»

: : 5ol»»es ::
zeigen hierdurch an

VIemenS Gras »ou W«d » l
Königlicher Laudrat,

Pauline Grii in von Wedel
geb . Gräfin von Wedel.

r->LSr' _ vv

ES erfreuten sich der Geburt
eines gesunden Töchterchen»

Heinrich Erks und Frau
geb . Isebrandls.

Oldenburg , den 20 . Tez . 1NL
Todes Anzeigen

Teieloste, 2 >. Tez. Heul«
starb infolge Ungluckefalles
mciu lieber Sohn , uwer
geliebter Bruder und
Schwager

iiugiisl Degen
im 23 . Lebensjahre.

Tic trauernde Mutter
Mari « Degen

nebst Kindern.
Beerdigung am Tienslag,

den 24 . Tez. , in Rendsburg
b . Kiel.

Olüsillvurs , L -it » vd »»rs u vDvsüsn,!
22 Dervwber 1012

Heute starb unser lieber Vater , Orossvater
uurl Lruäer

Oekeimer Justirrat
Vlldvlm varusleat

iw F.Iter von 82 ^abren.
Anton karnstslit , Staätsvnäibu»,
Lliggbstli Larnsteclt,
Dlisrsss Lsrnstsclt xek. Ibbebeo,
Lkarlotts ksrnstolit,
ßuguets ksrnetolit

irnc! vier blnbollcinäsr.
Oie Loeräixunx sinclet am Isreitsx, ölen

27 . Dorswber, vorwittaxs 9 '/, Vstr , statt

vlMtStUltl . Rs-richtt,vom 15. oi « 21. Dez . l9lS.
Stadt Oldenburg.

Eheschließungen:
Dlenstmaiin Wcnke , geschoben

Oldenburg , und Ana Hüffemann
geschieden . Oldenburg.

Geburten:
Sohn de « « uchbindekmrtfter»Knuyrn . Oldenburg ; d . Schneidergesellen Hanekamp. Olden,bürg : de« Schmied« . Hinrjch.Oldenburg : d« s Maschinenm «i„ster « Galle, Oldenburg ; d - iOberpostasststcnten Hanmann

Zwischttiahn : de« Arbeiter«Schmacke,. Borbeckerseld (ü«m
Wiksclstcde : de» Malergehiffenschurr , Osternburg : de« «aus.nianns Ellinghausen, Olden-bürg : de « Bankbeamten AuaMeier . Oldenburg : des Dekora .

'
icurS Schröder, Oldenburg- de«Scbloßdiener« Pcters . Olden-
bürg ; de » Bäckermeister « Bz.
» in« . Oldenburg : de« Bäcker«Z . G F . Meier , Oldenburg: de«
Bureauvorstchers Joseph Ol¬
denburg ; de « Kutschers Oster
kamp . Oldenburg . — Tochterde « SchloffermcisterSTimmer.mann . Bürgerselde: de« Lchla» .tcrs Wrobel, Osternburg: dc«
istartcnarbcilerS Harms, Olden-
bürg : de « HilsSbahi,meister«
Holzhäuser, Donnerschwee.

Sterbesällc.
Sohn vcL Tepotarbciler« AI-bers , Bürgerselde. 1 I . Witwe

Busch geb. Brau , Oldenburg.
t>4 I . Wirwe Mohrmann gebMohrmonn , Oldenburg. 85 I.Ehefrau Hanken geb . Sander,
Bloherfelde, 48 Z . Ehefrau von
Scggcrn geb Meier, Eversten,
3l F . Hausdiener Schröder,
Äirchhatten, 43 I . Landwitt
Wulf , Mollberg. 4l F . Tochter
de « Arbeiters Frcrichs, Jedde¬
loh I , 12 I . Arbeiter Löscher,
Oldenburg , 56 Z . Tochter de«
Maurer « Webrkamp . Hoben-
bor» . N Mon. Tochter de« Rech-
nilngSstcllerS Battermann , Ol-
dcnburg, 6 Mon. Ehefrau Hei.
dackrr geb . Huser, Oldenburg,
22 Z , Landmamr Gerde« , Niens,
64 Z . Ebesrau Kreideweiß geb
Gcerkcn, Oldenburg, 63 Z . Wwe^
Ladewigs geb. Segcbadc, Ol¬
denburg , 66 I . Arbeiter Koke,
Oldenburg , 50 Z . Frl . Decken.
Oldenburg . 72 F . Nemner Ro-
scubusch , Oldenburg, 6l Z.

Gemeinde Osternburg.
Ebeschlicßungen:

Reuender Friy Lamberger z»
Oslernburg und Haus ochier
Hcrinine 'WübbeiiholsI ,u Ncuen-
ivcge , Arbeuer Johann Wilms
ru Lstcruburg und 2lrbe leriu
Bcrlba Rlbat dost Sieiniegcr
Friedr ch Hoge zu Osternburg
» nd Fabrikat beiterin Johanne
Wulf da ' . Schlachier Rudolph
Schulz zu Osteruburg und Maria
Schur dast Eifenbohnorbeier
Wilhelm Runge in Ohmstede und
Haustochter Anna Wcmoe zu
Kie : enbrück.

Geburten:
Sohn der HaustochterN. R„

Osternbmg : desSiationsarbeuers
August Eincwa»» , Twe«!b >ke:
des Eisenbahnarbeilcrs lshristiau
Tanuemiper , Trielokcrmoor. de«
Arbeiiers Hern,. Friede. Oelt .eu-
bruus , Trlelakern-oor : des Lonb»
mann « Friede, Lü : ,e, Tweelbäke;
des Arbeiiers Will». Schicrloh,
Oslernburg . — Tochter des
Arbeiiers Harm Meißner, Lsiern-
burg.

Sterbesällc.
Sohn des SlasniacherS Emil

Lehman,i, Osteruburg, 5 Mo» .,
So .»» der Tienstmagd R. R .,
Bümmerstede, 27 T.

Genieindc Ohmstede.
Geburten:

Tochter de » Lairdmann» Ticd-
rich Gerhard Behrens zu Ohm-
siede ; des Schneider« Tiedrick
Gerhard Elaußcn zu Tonncr-
schwec ; de « Arbeiters Diedn-t,
Gustav Adolf Grabbe daselbst:
de « Arbeiters Johann FriedrMi
Vahlenkamp zu « leinbornborst:
des Nlaschinistcn Heinrich WO-
lenbrok zu Donnerschwee: de«
Maurergesellen Heinrich Marttn
Georg Helms zu Ohmstede.

Sterbesäll « :
Ebesrau Mete Margarete

Haasc geb. Wöbkcn zu « lein¬
bornhorst, 77 Jahr.

Weitere Familiennachrichtcn.
Geboren : Sohn : B . H . Jan«

ßcn, Rvsum.
Berlobt : Jda Siemcr , Bühren

bei Schnciderkrug, mit O ' idwig
Pöppelmann , Earum . Alma
Boekhoff , Ostcrmcedlandshof b.
Leer , mit Johann FrerichS, Rio
de Janeiro (Brasilien) . Greste-
line ter Harzeborg. Loga, mit
Berend « lecn, Logabirum

Gestorben : Josephine Denke-
lewsky, Wilbclmsboven , 18 I.
Liithe Jnztzvi», Wilhelmshaven.
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zu 352 der „Nachrichten für Stadt und Land " von Montag , 23 . Dezember 1SI2.
Hriscvan Hesse un slen Hatten.

' n Lldenborger Vettrllscl ut dar Jahr 181L
« an Emn Pleitner.

(Nachdruck verboten. )I.
Krisch«» Hesse stund a » de Dal » achtern Träfen un

keek henut ui t War He harr ' n rüge Mutz up , un de
Hannen stecken in de Tasch van srcn Jacken . Dat weer
biester kold, un to sehen geew dat dar buten upn Markt¬
platz ok » ich alltoväl . n paar Jungs , de klütstdcn sickAber va» de groben Lü weercn » ich väl unnerwcgs . Rechter
.'>md weer de Karl , aber dat weer Middewäken , un denn
harr dar numms Wat in to dohn . Un linker Hand weer
dal ole Rathus . Dar Wngen de Lldendorgers ok nich allto
gern , herin , denn Wat se bar upstunns alt vorharrn , dar
weer dat Enne van iveg.

Ja , ja , dat weeren siechte Treden ! Verdeent wurd ' r
bold nick » , un wo' t noch kamen schult, dat mugg de leebe
Gott wüten , wenn he nich bold 'n Jnsehn lmrr . Dat lorcren
blot noch 'n paar Tage bet Ist» na Wiehnachtcn . Aber
weer dar Wat van to macken in Hessen Hus ? Rein nicks
nich . Dar stund de grobe Tack mit Nät , un dar weeren
de Päpernät , un dar Hungen de Schlväpcn un de Hefters un
de Rcemens , un wat ' r anners alt br Krischan .Hesse to
kriegen weer . Mit 'n Utspann weer ok bold nicks mehr to
derdcenen . Te

^ zackermensche Franzos irehm den Bur dat
Pärd ut ' n Stall ; un den Jung , den steck he unncr de
Toldaren . Dar weer man knapp n «Broten aber , na Stadt
Herr to führen un is to sehn, Wat de Wrrlnrachtsmann aber
Jahr woll harr . Ja , ja , dat weeren siechte Treben ! Un
dar gung nu alt twce Jahr rund so. —

Mit eens kecm bar een int Hus herin fleutcn . Dat
weer ' n jungen Keerl . so br säbcnteihn herum . He harr den
Rockkragen hoch klappt un sloog sick ' n paar mal mit de
Hannen um' l Liew, dat he de Warmde kreeg.

„Br !" sä he , „Wat 'n Kuli ! Hier sund ok de „Anzeigen"
to morgen !"

„Giww iS her !" sä de LI .
' Un denn fung he an to

gnurrcn un keek den Jung an . „Wat ? Tat is noch nich
mal düster , nn denn makt jl alr Fierabend ? Tat iS jo'n hellschen koinodcn Krani . "

„Wo dal ? Te Meister sä, wl Wullen man uphörcn .
"

„Tat glöw ick . Aber as de Herzog noch dar Rcgeer
harr , dar geew dar so Wat nich !"

„ Mag woll wäsen !" sa de wlesnäsde Jung.
„Wat ?" sä de Ll un knuckeldc de Zeitung in de .Hann.

„Du wullt - - ?"
Aber just kein der achter eene ut de Käk herut . Tat

weer Krischan Hesse seine Fro . So drögde gau de .Hannen
in do Schort un keem na 'n Träfen . Sc kcirnde ähren
Lien un wüß' r mit klar to weeren . Se keek ähren Mann
so recht frundliek ut ähr gode brerde Gesicht an , un
de ole Krischan , de mit siene Stufnäs ' un den smallen
Bart , de as 'n Kring um dat Kinn to leop, anners hellsch
resoldeert utseben heb , geew dar Knurren to.

„ Tund ' r de „Anzeigen " all , Vadder ?"
„Jawoll Magnet . Aber lat mi is sehn !"
Un mi kecken se beide in 't Blatt . Te Jung aber

steck sick sinnig na achtern . Mit eens fung de Ll an:
. .Na , siihst 'e woll ' . Dar harrn wi lang lurren kunnt.

De hctt aber Jahr woll nie » Mood , anner Lü 'n Tannen-
bom hrntokringen ."

„Wat is ' r los . Vadder ?"
„Ja , Magnet , nu kiek is ! Tar steiht ' t !" Un dann

lees he : „Minen Sohn Berend Büsing . der sich auf dem
Marsche von Bremen bis Lsnabrück von feinem Korps
entfernt bar . fordere ich hierdurch auf . unverzüglich zu
,einer Pflicht zuriickzukohren und mich vom Ruin zu
retten . "

Un beim haud« Krischan mit de knülle Fust upn
Träfen , dat de Glas un Schoddeln an to danzen fuagen.
„Takeltüg !" sä he , un noch is mal : „Takeltüg !" Nä,
Hinncrk Büsing sten Söhn ! Wer dar siene Jungs vor
gror makt hett !"

, ,
' n Gluck , d«t wi blot den eenen Jung hewwt !" sä

de Mudder . „De is noch nich sowirt !"
„Na wi harrn an de eene Teern ok genog harrt,^

anrcrde Krischan Hesse . Un dann fung he wedder an
to lesen : „Dar schall nu 'n Swien ut klook Werren!
Großenmeer, Eantoir Elsfleth, Arrondissement
Oldenburg. — Tat i» jo rein , as wenn usereen an
Hoch und Platt nich däg genog harr!

„Jo , upstunns — — !"
„Ah war , upstunns ! Un wenn de Jung französche

Stunn kragen I»Llt , dann hewiv ick dat ok blot bahn , dat
all dar Snacken bi di man 'n Enne hett !"

„Ir all ganz god, Vadder . aber sc hewwt upstunns
ok so väl französche» Kram to drucken. Käek is an , Wat
dar babcn. steilst."

Un dann streek se mit de Fingers de ersten Reegen
längs . Lese » kunn se

't nich, un de Ll verstund dar ok
nicks van . Kinners , Kinners , loat harrn sc ut de ölen
„Anzeigen " makt ? Ja , ja , ivat stund dar denn ? Na , ver-
telicn will ickt jo. Dar stund:

k'euill « <i ' auuoooe« et » vis ciivers pour servir 6s
« uppleweot au .louroal 6u Odpsrtement 6es bouobes <iu
^V, -sr.

Dat hect up Hoch ungefähr : „Anzeigen und Mit¬
teilungen als Ergänzung des Journals des Departements
der Wesermündungen ."

So , nu wät ' ji 't . Un Krischan Hesse wuß et ok,
Tavo : harr he all de feinen Lüde in siene Honorat -e
schorenstuw sitteir . — Mt eens leer he de Zeitung sacken.

. .Wo is Katrieir ?" sä he.
„ Do is na ' n Bäcker hen un seggt Bescheed, dat I»

den Klaben mit in 'n Backaben kriegen deiht . Wo dat ?"
„Ah , ick meen man , oat Wahn jo wedder bannig

lang . "
„So ? " sä de Mudder un settde de Hannen in de

Siet.
„ Jawoll, " sä de Ll vergrxllt . „Te loppt locdder där

de Achlcrnstraat , off ve Anstriekcr ähr nich wedder in
de Möt kummt . Tat kenn ick .

"
„Lch, Vadder !"
„Jawoll , so is ' t ! Mrenst du , dat ick kiene Lgcn

in ' n Kovp heww ? Tu holst mit de Teern to . Aber se
kriegt den Anstricker nich , un wenn ji jo beide upn Kopp
stellen doht . "

Magret kecm ' n Trä duhner heran un sä spietsch:
„Un worum nich !"

„Worum nich ?" fung de ole .Hesse an.
„Wer hcrt dat grot vor ' n Sloß henmalt , dat ' t woll'n Blinnen schn kann ? ital militnire .

" Wer
hett ' t dahn ?"

Te Llschc keek em vergreUt an.
„Umsunst hett he 't nich dahn , un wer bl 'n Meister

is , de mutt ok dohn — "
„LIe Fleut mutt he ! He hett ' r sick to mellt . Harr an-

ncrwegen hengahn schrillt. Un loat sten Broder is — "
„Tar kann he nicks vor ."

„Te is up den hogcn Palst henuvklattert , den de Fran¬
zos upn Sloßplatz hcnsctt harr , as Napolium sten Gc-
knrksdag weer , un hctt sick dar 'n Stuten un 'n End
Mcttwust hcrumrerhalt . Te ganze Bagage dochd in de
Wuddel nicks .

"
„So, " sä Magret , „denn man to . Aber du dogst Wat.

Tat glöw ick !"
„Jes '

, Mudder , Baddcr ! Was is ' r denn los ? " gung
dat mit 'n mal , un ' n junge Teern keem in de Tär . Sc

keck mit ähre blauen Qgen 'n bäten verjagt van 'n eenen
up 'n annern.

„Bavder, " sä se un eikde em mit de Hans dört Ge¬
sicht.

Marr de Lt dreihde sick VergreUt um.
„Gah los !" sä he.
„Na , denn nich!" sä de Racker van Teern un gungna de Llschc hen.
„He sä , wi schulten den Klaben man hcnbringcn . Tar

weer Platz genog !"
„Wo wccr ' t in de Achternstrat ?" sä de Lie spretsch.
In de Teer » ähre Lgen luchtde dal up.
„Te Acksternstrar? "
„Jo , de Acktcrnscrat ! Mcenst du , dat ick jo-e Kuäp

nich kennen doh ? Mr makl I , nicks wies ."
„Wer is Ji ? " sä de Mudder , un denn dreihde se sickna ähre Dockder um.
„ Kumm her . micn Teern ! Dar is noch allerlei ' rn

de Käk ro bedohn un lo bewaschen, weirn de Herren naherkamt !"
Tenn gungcn de beiden de grobe Dähr längs un dat

in de Käk.
Krischan Hesse keek ähr VergreUt na.
„Na , töw man !" sä he . „Aber kriegen deikst du em

nich !"
Nu keem dar aber dock ' n bäten Leben buten up de

Strat . Tar keem ' n Spannloark vor de Där , un de dar
herumrcrklattern deh, loccr dat Hinncrk Büsing ut Meer-
karken, >K>er weer he ' t nick? Ja , he weer't . Aber wo
>llg he ut ? Lld weer he wurden . He gung duknackd, un
de lüttjen Lgen . de anners so krall in de Well käken
harrn , weeren trorig . Man seeg , wo den Mann to Mod'
weer.

„Na , Büsing, " sä Krisckan Hesse , „ ick hebb' t lesen."
Tamr geew he em de Hand , un de ole Bur smeet sick

up'n Stohr bl den Träfen dahl un ' keck in eene Spor . Un
denn vcrtellde he , wo't den Jung gähn harr , un bat he
utneiht weer , ün dat de Franzos em 'Lii in ' tQuatccr leggt
harr , twölf Mann ; de muß hc Wat to äten un to drinken
geben, un jeden noch de Löhnung darro , nn dat so lang,
bet dat de Jung dar Wedoer lveer. Un lvenn se cm io
bi Lüttjen alls wegnahinen harrn , Wat dar to kriegen weer,
denn sckulln sc cm noch wolt ' dat Hus baden Kopp afsbräken,
nn he kunn as 'n Bädler 'där ' t Land stricken un snurren.
To makde de Franzos dat mit cm, un so darr , he dat ok
jo alt mit anner Lü makt.

„Te Tomiersläg !" sä Krisckan Hesse un knulldc de
Fust .

'Aber .Hlmicrk Büsing keem verjagt in de Höchd un
keck sick um.

„Dat ' t blot numms hören deikst . Dar is väl stecht
Volk int Land , un wer dar ' n Wort snacken deiht , glstks
kirmmt he achter de Gattern .

"

„Bi Krischan .Hesse seggt numms Wat !" sä de Weert un
wuli den Bur wedder up den « kohl dahldriickcn. Aber
.Hinnerk Büsing schuttkvppde. ,

,sJck »iut noch eben na de Apthek Wi hebbt den
Dokter in 'n Huse. Use Moder — " Fuddcr keem he nich.
He wisckde sick mit de Hand aber de Lgen . „Aojüs denn,
-Hesse , un 'n vergnügten Wlehnachtcn ! Un freut Jo , dat
Joe Jung noch nich so lviet is . De Dochder geiht' t jo
god !"

„Tat dciht 't !"

„Armer Jahrs hett use Berend noch jüimncr to Wieh-
nachten 'n Bom vor Hessen Hus mit upn Wagen finalen . '
Dittmal bin ick dar rein nich to kamen ! Tenn gröt 't Fro
un Tochder van ml . Ick heww de Dockcher eben noch
sehn !"

„Ja, " sä Krischan, „ sc gciht just in de Käk !"
„Nä , dar nich," nircnde Hinnerk Büsing . „ Ick seeg

se just in de Achlerstrat , as je bi de Apthek mit Peter

Uraufführung im Hoftheater.
(yrijerslam , Ter große »mV der kleine Klans.

Tas Hofthraier hatte gestern mit einer merk¬
würdigen Wrihnachtsübcrraschung aufzuwarlen : es be¬
scherte uns die dculscke Uraufführung eines Märchcm'vieis
von Gustav as lyeijerstam . Zugrunde liegt ihm das be¬
kannte Motiv aus Andersens Märchen „ Ter große und
der kleine Klaus .

" Tws bat Gcijerstam dramatisiert : mit
einer gan » seltenen Einfühlung in die Welt des Kindes,
die man dem prvblcmscbweren Norweger » ic zugetraut
hätte . Aber indem er es in seine Hand nahm , ts frisch
und anschaulich zu prächtiger Gegenständlichkeit formte,
wurde zugleich etwas Neues . Lriainelles daraus . Zur
fremden Phantasie hat er von seinem Besten reichlich
hinzugcben . Von seiner schweren, reifen Menschlichkeit ließ
er einen bluiwarmen Strom in die Gestalten fließe » ,
seine problrmhaltige Nutur bricht sich hier und dort
Bahn , und in seiner symbolischen Weltweiöl,ertrügt er wie
einen moralischen Spiegel die Figur des Sankt Peter
in das Märchen ein . Und um alles webt er den ver¬
klärenden Sonnenschein echtester Poesie ; aus den Ecken
kommt ein lnrzensfroher Humor.

Tie Geschichte dürfen wir als bekannt voraus,etzen.
Nur die groben Umrisse seien in Erinneruirg gebracht.
Am Sonntagmorgen bestellt der kleine Klaus mit seinem
Braunen und des großen Klaus vier Gäulen sein Land.
Ein Sonntagskind , das denkt an all das , was man für
tßeld nicht haben kann , das lacht , wenn andere weinen,
da « weint , wenn andere lachen . „Tie Lonne brannte in
der stillen Lust . Wie würzige , zwitschernde Pünktchen sah
ich die Lerckzn schwirren . Ich sah dir Leute , die zur Kirche
gingen , und mir war , als wäre Friede auf Erden ! Sonst
dachte ich an garnichts . Und da sagt ' ich das - —
das , was ich doch nicht sagen sollte ." Und „vuh , alle
meine Pferde " ertönt wieder der verbotene Ruf lustig
in de: Lust als der große Klaus just da^u kommt und
de- armen Klaus einzigen Braunen zur Ltrase cnchlägt.

Sankt Peter gibt dem Unglücklichen einen Rat:
Ten verhaßten großen Klaus zu irgend einer Tummlieit
zu verlocken, jo grüß . lsitz daß er jiltz jclbit

zu Grunde gerichtet hat . Er tut , wie ihm geheißen wird.
Vom betrogenen Bauer » , den er vom vermeintlichen
Teufel befreit , vom jähzornigen Wirt , der ihm die
tote Großmutter nochmals erschlägt , kriegt er Geld über
Geld . Wer anderen eine Grube gräbt , fällt selbst hinein.
Tas muß nun auch der große Klaus erfahren . Tie vier
Pferde hat er geschlachtet, und doch für die Häute keinen
Pfennig zu sehen gekriegt , die Großmutter hat er erschla¬
gen , aber der erwarlele Reichtum bleibt aus . Seine Gier
läßt ihn nick» ruhen , er trägt Verlangen » ach dem schönen
„Sccvich "

, aber er muß das teuer erkaufen ; denn nach¬
dem er durch den kleinen Klaus sich zu den unterseeischen
töefildcn hat befördern lassen, muß er jämmerlich dafür
büßen . Er liegt im Wasser und ist » och 'ieule darin,
wen» keiner ihn lierausgcholl hat : — aber der kleine
Klaus gebt tapfer ins volle Leben. Jenseits von gut
und böse geht er seinen Weg, sieghaft über Niedertracht
und Neid.

Sankt Peter muß einsehen. daß cs gefährlich ist, den
Erdcnnarren Lebcnslveishcit beizubrrngcn , nachdem er es
doch war , der mit seinem Rate alles angrstistet hat . Er
verzichtet , länger ans Erden zu loandeln , und begibt sich
wieder aus seurcn arten Posten als Hrmmelspottrer.

Nach der Lektüre des Andcrscnscben Märchens sollte
man meinen , daß mehr Mord und Totschlag als Scherz
und Humor in diesem Stücke vorkämcn . Durch dic 'TichttlNg
ebenso sehr wie durch drc 'Jirszeniccuiig ist das aber ziem¬
lich in den Hintergrund gestellt und vornan stellt eben nur
das Interesse für dcn kleinen Kl .rus als die Vkickörpcrung
des an sich Guten . Ueberhoupl ist reichlich dafür gesorgt,
daß das kindliche Gemüt nicht zu kurz tomntt . Es gibt so
vier zu schauen: >mc drc Elfen tanzen , wie Sankt Peter
seinen Glorienschein auspustct , es gibt so vier zu lachen,
wenn der spindeldürre Küster in die Käste gesperrt wird oder
mit höchster Virtuosität schnupft.

Die ethischeDurchleuchtung des Stoffes , drc' kirnstlcrischc
Entwicklung des Spiels , die Gegenständlichkeit der Ge¬
staltung . der Verzicht auf den sonst üblichen tlwatmlischen
Aufputz, dcn solche Stücke » it Senttmenralitäl , mehr oder
minder humorloser Trasttk und grellfarbiger älpotbeose er-
jährcn , das hebt dieses Lisch hrmmelhoch über die anderen

Erzeugnisse dieser Gattung . Ta zu kommt eine Musik mit
deutlichen Motiven , norwegischen Daucrntanz - und Marsch-
melodien . stimmungszart einleitend in die Well der Ro¬
mantik und von größter Frische. Der Norweger HcrllSn
hat sic geschaffen, Musiki >.rktor Stahl mit Geschick und
gutem Klangsinn instrumentiert.

Wie das Stück war auch die Aufführung ausschlaggebend
für den Erfolg des Abends . Denn es war ein Erfolg,
sowohl bei der großen , als mich der 'der kleinen Welt , crn
Erfolg , aus den das Theater stolz zu sein eur Recht hat;
denn es handelt sich uni ein Stück bester künstlerischer
Qualität und geistiger Tiefe , das Heer

'bei uns zum ersten
Male aus der Verborgenheit zum leuchtenden Leben erweckt
worden ist. Mit dieser Premiere hat das Hoftheatcr Um¬
sicht . Geschmack , sicheres litten m7d schöne Leistungsfähig¬
keit bekundet. Weit über Lldenburgs Bezirk hinaus erregt
stc Interesse , und fernste literarische Kreise richten ihr
Augenmerk aus unsere Bühne.

Tie Aufführung selbst geriet in allen Teilen sehr
frisch, alles griff in einander ein , man sah keine Lücken,
keine Uebcrtrcibungcn . Tic kleinen Kritiker , die bekannt¬
lich viel strenger sind als die großen , hielten mit ihrem
Lob nicht hinter dem Berge . Gab ihnen der famose Küster
Schurs viel zu lachen , so flößte ihnen der behagliche
Petrus von Rubtisch viel Zutrauen ein , Lucas in
der Hauvtrolle des kleinen Klaus ' errang sich besondere
Shmparhien . .Herr Ger lach als „ebenso dummer wi:
schlechter " großer Klaus war derb und poltrig , wie cs
sich gehörte , zart und innig Frl . Tauber, schelmisch Frl.
Tarn als die licbesabrntruerlicke Bäuerin . Tic übrigen
Herrschaften wollen sich mit einer Gencralpalme de»
Lobes begnügen . Tie Inszenierung hatte Tr . Ulbrich
— dem wir für die intrrrssanlc und wertvolle Bekannt¬
schaft z^ wirken habe» — besorgt : nicht nur , daß alles
lebte , auch die Bühnenbilder und die Belenchtungs-
cfscktc waren stimmunasrrich . Kleinigkeiten werden noch
zu korrigieren sein. Liber alles in allem : eine neue ent¬
scheidende Talcntprobe , die des ihm überreichten Lorbeers
wohl wert war.

L Sch.
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P «nd to snacken stund , '» mojet Paar . Ja , ja ! Ra,
dem « adschüs !"

Ha gung ut de Dar un klattrrde den Wagen henup,
den» gung dat : ,Hü !" un los ging Hinnerk Büsing mir
sien Spannwark.

De Ol keck evi ganz verdauereert na . Denn storrde
he na achtern in de Käk. Dar wecrcn de beide» Froenslü
bt den Rossreenheerd an de Gang.

„Dar helvwr wi ' t," fung he an io schellen, „bi de
Apthek hetr se stahn mit den Slerpendriemer , den An-
strieker , den - . Und tv mi seggt sr —

Aber de Lisch« wuß ähr Wart woll tv maken.
„Ra , Wat lnrc se seggt? Ricks » ich Herl se seggt. Du

leetft ähr jo garnich so wiet kamen."
„Aber ick segg di , darr se em nich kne ^t !"
„Wem » du anners »ricks weeßt, dal stelvw ick nu all

doll» teihmnal hört . — Ra , kiek, dar kummt LItmann
Ktmm ok . Dag , Oltmarm !"

Oltummi Kimur kcrk verjagt van n eenen up den airnern.
De Deern stund bi'n Für , a - wenn se ' t dar Wunner brock
harrn . De Lisch« deh, as wecr dar nicke passeert, blot KrU
sctzrm Hesse harr 'n roden Kapp krägcn.

Lltmann »kimme gung man 'n bäten sttelo. Dat ' r mal
>« fixen Soldaten in stäken harr , dat seeg em nnmms nich
« . Aber as he nu 'n Trä achterut deh, up de Tähl,
dat he so ' n bäten Lecht van dcn Trankrüsel äffknegen deh,
dar seeä he doch noch na 'n Soldaten ut . Dat makde s»cn
Hunte Mondeerung . ' n dreetrinhden Hot harr he up un'n blauen Rock harr he an , mit gäle Knöp , un 'n Witte West
im h» graue Box , un lange Schah harr he un Gamaschen
dockt.

„Ra . Oltmann, " sä Krischan Hesse , „denn kunim her.
Kannst 'n bäten achte?» Träsen stahn , wenn ick nn ioat an-
trecken doh . De Herren schält wolt ' bold kamen !"

lln denn gungen se tohope de Dahl längs.
,Man kummt Wat w Mate mit de Froenslü !" , a

Krischan Hesse veidratrn . „Freu di , dat du kicne best !"
„Dat wert ick nich !" sä de ole Lltmann .stimme.

„Ach Wat ! Snack nich ! Hest et dar ganz good to
liggen in diene lüttst Bude vor de Dammport . "

De Ole knurrdc Wat vor sick hrn . Mer Krischan fuug
wedder an.

»Wat wullst du dmn noch woll ? Wat harr » ji denn
väl bt 't olderrborgschc Militär ? Müssen sehn, datt ji 'n
paar Grote maken dehen, un wenn dar wer n Fronsmiissch
harr , de muß ok noch bi onncr Lü mit Flicken un Waschen
Wat derdecnen . "

»Ja , ja, " sä Oltmann Kimme . „ Aber wi weeren doch
oldenborgsch. Un wenn de Herzog Peter mi nich den Posten
bi de Dammporrc geben harr , denn so harr ick nu woll
Hungerpoten fugen kunnt !"

» Dat harrst du nich, " sä Krischan Hesse , » dar stab ick
vor in . Ra , kunnn, un doh di 'n Best ! Hier iS dcck Fattmit Brunbeer , hier steilst bc Würmken . un oat aaner keimst
du jo . Un wenn dar n Jung kummt, de Wat Halen will,
denn giww em okn Hand vull Päpernät !"

Krischan Hesse gung na achtern up de Kellerstuw , un
Oltmann Kimorc wcer allcen. Man Hörde blot de FroeuSlüin de Käk klappen », un ganz entelnd is 'n Dpannwcrk buten
vorbifahrcn . Oltmaun settde sick up een' van de Rüsch¬
sröhl un leer in eene Spoor Un denn keeni cm dat weddcr
vor , as wenn he weddcr jung un sir tveer un wedder Sol¬
dat bi den Herzog sicne Garde un de ole Knobel wecr ähr
Oberst Un dem» oachdc he wcdver , wo dat utsehn harr,
as hier just vor n Huse de ole Klockcntorm »roch Hahn harr;
de Oldenborgers Harn » cm afsbrakcn, wicl de He , zog Peter
em nich liede« mucht harr . Ja , dat tvecr Wat wissen,
domals anno fäbe». Dar harr de Franzos den Herzog ok
all dat Land Wegnahmen. He harr 't em aber bold weddcr-
gebcn muht . Dar harrn sick de Olvenborgers bannig bägt,
un de Borgers harrn sick n moje Uniform malen laten un
weeren na n Sloß hinrädcn nn harrn seggt, se wecrcn
de Borgcrgarde , un Kri >chan Hesse wecr ähr Rittmeister
wissen un weer int Sloh wäsen u>» darr 'n Rede bahn un
harr den Herzog sicnen Kommandostaff geben, un all vorher
weeren de jungen Teerns bi den Herzog iväscii. all in Witt,
urit 'n rosa Band um , un ' n Kranz van Efeu in de Haar,
un jede harr n Witten Kvrss mit 'n rode Sleufc darrt , un
wat Kathrien Hesse wecr , de harr u lüttjct sieden Kiffen in
de Hand harrt , dar harr n Gedicht up lägen , da » wcer upAtlas drückt wäsen . Un dat Gedicht harr de lüttst Teern
mit Shre sohteihn Jahr den .Herzog geben un wcer dar
nich'n Spier bang bi wäsen.

Dat weeren nu sicf Jahr her. Kinners , Wat geihtde Tied doch Heu ! Mer nu weer kiene Ticd mehr to n
Drömen . Katricn kecm all mit Gläs ' un Schodveln ut de
Stuw . Oktmanu Kimme keck ähr in de Möt . Tat wcer
doch 'n moje Deern . Dat muß man seggen.

» Du , Katrin ».
" sä he.

» Unkel Oltmann ? Wat wullt du ? " anterd » st un dters
bcswvn. "

.
» Weeßt'e noch woll anno säben ? "
Se nickkoppde , un he fung wedser an:
»Kinners . wat weer jo e Vadter vergnügt ! "
» Dat i» be nu man lange nich mehr !"
» Dar schall he ok woll Orsak to hedbcn !"
In ähre Oogen luchtde dat up , un st keek em wih an.
» Meensle dat ? "
He draude ähr mit 'n Finger : Kanten !"
» Ah wat, " sä se , »de ölen Mannslü sünd all abereen '

Un dem» sung se wcdder an : » Un blot , »viel he de ölen ver-
dreihten französchen Wör vor t Sloh anpinselt ßen , will use
Badder dar nicks nich van wüten !"

So pettdc mit den lüttjen Foot up de Rotsteendähle:
»Tos man ! " sä st un nickkoppde , u» denn gung se na de
Käk to.

De Ol keek ähr na un schuttkoppde. 'n Racker weer «,
de Deern . n Kopp darr se . just as de Ol . Gm schull is nee
dcbn wo t woll asflopen deh.

ll.
Krisckan Hesse keem achter van de Kellerstuw. Kinners

un Minschen, wo seeg he ut .
'n blaue Uniform mit blanke

Knöp harr he an , un 'n dreetimpden Hoi mit 'n Fedderbusch
harr be »p.

So keem be vor n Träsen : » Na , Oltmann , »vat seggste? "
Ja . wat schull Llrmann »lamme darvan seggen? Kri¬

schan Hesse weer jo in de lehden Jabren wat vulliger wurden.
Aber sienc blaue Unisonn seeg noch just so moi ut , a« anno
achteihnhunderssäben, a» be de Rittmeister van de Borger-
garde wäsen weer un Herzog Peter cm un all de annern
verlöwt harr , de Uniform amotrcckrn, wenn iS wat Kejunners
los weer.

» Du smiht noch männig eenen Mull in de Oogen, " sä
Olnnann , denn keem de weddcr achtern Träfen weg , dat
Krischan dar achter keem . Dat wnrd aber ok Tied , denn de
Honoratschoren kennen so bi Lüttjen ansttegcn . Un nu gung
dar los:

» Guten Abend, Herr RittmeisterI"
» Guten Abend , Herr Schröder i"
» Guten Abend . Herr Hesse ! "
» Gegebenster Diener , Herr Bulling !"
lln denn kcen» Klävcmann und denn Meinardus un

Schlömann un Schrm»p«r , un wo se all den n dcbn . Un
jedencn » wcer fnmdiik , un jrdenecn harr vor den ölen
Oltmann Kamme noch n Woort aber.

» So , Oltmann, " sä Krischan Hesse , » du wccßt ja Be-
schecd ! "

Un denn gu»»g de Ol in de Käk , un dat wahrde nich
sieb so lange , dar keem Mirdder Hesse mit 'n grobe Terrin
un Karrten Hesse mit n Teebrett vull Gläs '

. Oltmann makde
de Froenslü de Dar apen , un denn gung de sülwst mit hcrin.
Tenn muffen de beiden Froenslü wedder herut . Dar blecw
nummS , aS de ole Oltmann un de Weert sülwst to be¬
deuten So Wullen de Honoratschoren dat hedben Denn
dar wurd woll mal » Wort snackt in suckc Ticden ; dat
brukde nicht jedeneen to hören . Krischan Hess« keck ut
de Där un recp de Dähl langS:

» Gerad ? "
» Hier , Vadoer ! " reep de Jung . He stund achter de

Där to luren , un he wüst woll , warum.
» Ra , dem» is t gos !" nickkoppde Krischan un makde

de Där achter sik to . De Honoratschoren sceten oll um den
runnen Tisch to . In vc Mitte stunden 'n paar sülwcrn
Lechtholers mit 'n nect Lecht , dat gecw so väl Helligkeit,
datt 'm de bunten Biller sehen kuau» an de Wono . Dat
weeren Krischan Hesse un sien Magrct , a« se noch junge Lüde
weeren ; un dat grave „ Laddermsscr "

, tval just de Där
gegenüber dangen deh. kuun man ok »roch sein», un de Klock
un dat Eckschapp . Aber alltolange lvahrde dat »ich mehr,
denn Oltmann harr de langen Kaltpieprn ul t Schopp kragen,
un jeder van de Herren slopvde sick

'
»» Piep Toback, un

dem» gung dat Smötcn lo7 Goden Toback, de muß smug-
gcU wecrcn , denn Rapolium lcet cm nick herin . Dar muß
jcdcrccn sülwst vor sorgen. Dar kunn Krischan Hesse »»ich
vor upkamcn , un dat harr he ähr ok seggt.

Rn wurd 'r inschunken, un denn wurd ' r anstott un drun-
kcn , un dem» lourd 'r weddcr smökt , rin de sien« Rok un de
blaue Tamp trock där de Smw ; un all de Honoratschoren,
de dar hcrsectcn in ähren blauen Rock un obren brunen Rock
mit n gäle West oder mit n rode West, de wurd so ganz bi
Lüttjen mollig to Mod!

Krischan gung eben hcnut , un beim keem be Webber.
He harr de Anzeigen halt un gcw sc Klävcinann.

» Wie ? Schon die Anzeigen ? "

» Jawohl . Mein Jung « hat sie milgebracht . Der ar.beiter in der Druckerei."
Klävemann keek herin . un de dar bt em sitten dehnkennen ok duim berbi.
» Rein, " sä Klävemann denn un nickkoppde 'n paarmal

»Aber bitte, meine Herren ! "
Mir een« weer dat still in de Stuw.
Aber wat weer dm ? Gerd Harn ' ja »voll banmg tu nHals träge » , h« hostde, dat 'm dat in de Stuw hören kunnDe ole - esse harrt ok Witz mit de Angst. Mit eens weer debuten un denn Hörde »na » cm all up de Dähl ropen , wat datTüg man hole» wull
. Kujon !" — . Filu ! " — » Schubbejack! »
lln denn Hörde man n scharpe Stimme : » Was hat das

zu bedeuten, Mosjö Hesse ? " — » Zu bedeuten ? Ganz nichtsHerr Polizeikommissarius . Ich höre vlotz meinen Jungd,c französchen Vokabeln ab , datz er die besser lernen mt !"Un denn iung he weddrr an : »Kujon ! To , Jung . Lumpbee » dat !" — » Sie tun besser , diese Uebungen in das Inneredes HauseS zu verlegen !" sä de scharpe Stimm . » Uebrigens
»« rden Sie von mir hören ! " lln denn truffelde dar buteneen unner dc Finstern lang :-.

Dat wahrde „ ich lang , dar kecm Krischan Hesse wedderhcrin . » So n Satan, " tä be , a« he de Dör wedder achter
sick tomaken dcu, un in sienc » Jiver fung he rein an , plan to
snackcn , »stcidt »inner anner Lü Finstern herum to lüstern.Ra , töw man !"

( Schluß folgt .)

KerrBöotsloit.
vom LKertpapier-. «Raren . UI .V Geldmarkt.

Günstige Kapitalanlagen . Wir baden in früheren Arti¬
keln wiederholt aus den nicdngcn Preisstand dcr deut¬
schen Staatspapierr dingewiesen . Gine vorteil,
höftere Anlage bei größtmöglichster Sicher,
heit ist wohl kaum mehr möglich, denn außer dcr jetzt sich
ergebenden guten Verzinsung sind noch die Chancen
für eine Kursbewegung nach oben vorhanden Wir
lassen in nachfolgendem einige Beispiele folgen:

Kurs 19. 12. 12 Verzinjg,
Pro,. Pro ; .

4proz . Rcicbeschatzscheiacper 1 . 8. 14 99,19 ca. 4,64
4proz . Reichsschatzsckeineper 1 . 4. 15 99,19 ca. 4,44
Iproz . Rcichsschatzsdwineper 1 3. 16 99,19 ca. 4,23
4proz . Deulscve Rcicbsanleihe 99 .29 ca. 4,94

Ls/ proz . Temsche Reichsanleibe 87,19 ca. 4 .92
Iproz . Deutsche Reichsanleibe 77,99 ca. 3,99

Danach werden z. B . solche Kapitalisten , die nach weni¬
gen Jahren mit voller Sicherheit ih » bares Kapital un-
angetastet zurückerhaltcn wollen , in dcr Lage sstn , die bis
zum l . August 1914 laufenden vierprozentigen Schatzschein«
mit einer Ncttovcrzinsunq von 4,64 Prozent und die bis
zum 1 . April 1915 laufenden vierprozentigen Schatzshcinc
mit einer Verzinsung von 4,4 t Prozent zu erwerbin . AVer
aucv die Verzinsung der nicht amortisierbaren Anleihen
ist zur Zeit außcrorsentlich günstig . Wir sehen z . B . die
dreicinhalbprozentige Reichsanlcihe eine Verzinsung von
vier Prozent bringen , ungeachtet der Chance , die gerade
in dem jetzigen niedrigen Kurs liegt Di« dre>nro >entige
Anleihe verzinst sich noch nicht ganz mit vier Prozent , wo¬
bei offenbar — in der Grinncrung an den früheren Pari¬
stand — die Grwägung , daß hier die Kurschanrcn noch
größer sind, eine Rolle sinelt.

Rückgang der amerikanischcn Roheiscunotierungen Von
Rcwyork wild ein Rückgang der amerikanischen Roheisen
Notierungen un » Dollar pro Tonne gemcwet. Seit a»
raumer Zeit ist dies dcr erste Preisrückgang , der von der
Rewvorkcr Produkicnbörse für Roheisen gemeldet wurde;
allru große Bedeutung wird man ilni» aber nicht beimcssen
dürfe » . Der amerikanische Gsscnmarkt ist eben nach der vor
angegangenen sedr lebhaften Koufbcwcgung nunmehr in die
tote Saison cingcrrete» , in der die Abschwäckmng cinck
Preisniveaus , das , gemessen an den derzeitigen allgemeinen
ProduktionSvrrhälrnissen in dcr amerikanischenGiseninduftric,
verhältnismäßig sehr hoch war , sogar etwas Natürliches an
sich hat.

Berti »«, 21 Dez . Geldmarkt etwas steifer . Privat¬
diskont 6 Prozent , tägliches Geld 6 Prozent.

Berlin , 21 . Dez . Anlagemarkt fest , sowohl für
heimische Anleihen als auch für Auslands
werte.

Berlin , 21 . Dez. Börse fest aus günstige Beurteilung
der Botschastcrkonserenz.

Aeußerstr Schlußkurse.
29. Dez. 21 . Tez.

Diskonto 184,— 183,87

8- u. I4Ic»r„ reirenäo , spartedluiter , mit Opsl, Rudines
und Marksteinen

so, so. so. 10, 8, 8,

8- uoa 14>csr ., nur »oha«,moderne bluster , mit Lsp-
rudio u . moderne » Lsrnevl-
Lteine» S0, Sä, 18, 18, 8,

villiges Lngebot in vdre» u. kolüvsrev.
KM»- » . »ersüli -kellkü
Obarnier - Oold und vouble,Oarantis bis ru 20 üakren
kür gutes Iragen , sowie
edit Oold .

10V, «v. 8«. so. rv, 1», 8,'

krveekeil mil Slirrlelslr
in Oold u. vouble , reirends
hkuster mit den jetrt so be¬
liebten Larbsteinen

30. So. 1». 8. 3,
^ 50

HokMlMrzn. krMüi!«'
dkatt- und Oisnrgold sowievouble , nur die neuesten
dluster . Löste , bewährte
Vitalitäten

S«. 3«, SS, 10, 8.

k«!l!!l!I!!! ffSükiM
ohne Lötkuge, moderne
h' scons , in »nerlcsant
bester ^ uskübrung . —
klamso gravieren gratis

kasr von

Krillen voll KMr
in 6old und
Katkonover
prim» llläsern

and vouble , la >
r k°»brilcst» mit H
>ern / I
38. S0. SV. IS. 8^ 71.

TK » L»«r^zä» r^unsk »le »l»ck« r.
kkelüemclie
in ^ lpalclc » - Silber , beiter Lrsatr
kür edit Silber . Garantie 20 üabre.
X vtr . Kakkeslokkel 2 ^"—

VW . Lsslökkel 2V ""

Lia <»»i>,rl , ,, »eb ckeiu I?vste jxern gv »1» ttet

kür vamen
prima Lcdcveirer
sollde Oebause

85

en und Herren , o 75
jiveirer Verlce , V
iekäuse , » H
i. 50. S«. S8. 18. ^

— ksiileee klüree —
kür vamen u. Herren , keinst«

Lckve .rer V, erk « . 8- und 14kar.,
aparte , solid« Oebause , M' rso,i8 ^ i «o,80. »o, »o,K ." ^
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Dentsch« 24960 2«9,'>0
yondel» 1KS60 163 .25
Bochum 21167 211 ^ 7
Laura I«N,K2 16,60
Deutsch-L. 160.6 -2 161,75
Harpen 181,75 182,12
« eisen 190,— 191,12
Kanada 200,62 262.
Pake« 152,75 15.367
Lloyd IIS . - I IS, .'s>
«proz . Russen 88,62 89.
Rordd . Wolle 14 .̂ - 145,25
Tendenz fest abgeschwächt.

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom LZ . Dezember.

vlstostur - ische Sp « . «m» Leth-Vanl.
Anlauf Vertan-

, I . Vikuoeinwer.
«pro». Lldenb Konsol«. Rü» ' v ISS auSg. — ,— —,—
4PE1. do . Rückj b IS22 au«geschlossen —
sZtproz. alt» Lldenb . Sons» « . —,— 87,—
si -pro, neue Lldenb . Konsol « (halbj . ZinShI — .— .—
«proj. Lldenb . » onsol « . , —,— —,—.
«proj. Oldend. Staat ! , Kreditanstalt - Obligat»

von ISO« , Rütli . bi « i . Januar 1S17 auSg.
Lldenb . Staat !. Sreditans

usgcs
i - Lt

Oktober 1913 . 98,50 —

«pro.
98 .00

98 .80
statt-Obligat.

von 1S10. Ruckt Vit 1. Juli 1222 ausacschloss.
«pro, - Oldenb. Staat ! . Kreditanstalt - Obligat.

frühesten« kündbar zum I . Oktober isi3.
Zfiproj . Lld^ tb Staat !. Kreditanstalt^Obltgat . 9IZ0
Ihr»«. Oldenb. Prämien -Lnlettz« . 131,—
«prot - Oldenb. Stadt Anleihe von 1S02, un¬

kündbar bi « ISIS . .
«proz. Brater Stadi -Anteih« von ISU:

Serie I . rückzahlbar am 1 Mai 1221 . , 97HYII . Ri " " " " —"

99 .10

99 .30

92^j.5
131,» «

«pro«. Butjad . Amtl .-SisenL.-Airl . k Rückzahl.
«pro». Lelmenh . Stadtanl . v . 1207/2 / dt«
«pro». tzepprnser Stad « Anleihe I
ckprot - Rüstringer Auäsverv .-Anl. s
«pro, sonstige Lldenb . Kommiinal-Anle
b^ oroz. Lldenb . kommunal Anleihen .

Serie Rückzahlung dt « 1221 autg . 97 ^9 ^

1217/19
autaeschl.

shen . .
«pro; Eutin Lübecker PrlorttätS -Lblig , gar. ^
«proz. Deutsche Retcd « Anl . Rück, , b . 1218 auta.
8 >. prvz. Deutsche Reichs-Anleihe.
«pro, . Deutsche Reicht-Anleihe . .«pro, Preu » . « onsol «. Ruck», b. ISIS ausgeschl.
S ^-proz Preuß . » onsol « . .
Sproz . Preuß . » onsol « . .
«pro, . Bremer Staats -Anleihe von lSll « Rück»

tahlung bi« 1921 auSgeschlosse « .
«pro, , itüilhelmohavener Etadtauleihe , uickünd-

bar bi « 121« .
«pro ; . M .-Gladbacher Stadt -Anleihe von 1911,

Rückzahlung bi « 1936 ausgeschlossen . . .
stfhproj. Königsberg« Stadt Anleihe , , , ,

H Nicht mündeisicher.
«proz Jütlündische Pjandbriese , Serir V, tn

Dänemark uiündetsichrr . .«pro, Plandbriese der Mecklenb Hhp - u . Wech¬
selbant. Ser . VII , Rück» bi « ISIS ausgeschl.

«proz. Psanddricse d . Preuß . Boden Kredit-
All.- Bank, Ser . LXVUI . Rückt- b. 1221 au«^

«proj . abges«. Pfandbriefe der Preuß . Hypottz .,
Aktien Bant . .

v ^ proz. abgest . Psandbr . der Preuß . Hypoth.-
Aktlcn -Bank.

«proz . Deutsch Atlantisch« Telegr .-Lbligationen
«pro, . Berliner Hochbahn-Lblig ., Rückzahlung

bi « 1223 ausgeschlossen . .
ck- roz. Gclsenkirchcner Bergwerks-Obligationen,

Rückzahlung bi « ISIS ausgeschlossen . . ,
« iH pCl. Hodcnlohe Werke Obiig.
4i4proz. Midgard -Obligat ., rückzahlbar l03 Pr.
«pro, . Lldcnv . Glashütte -Prior ., ruckzahlb . 102
« >/rproz . Lldenb . Glashütte -Prioritäten , un-

küiidbi " -

9760 28.-

2725
89.50
98 .—
SO .—
87.20
7s , «0
99,—
87.20
77. 10

SftLf.

9760

90,-

9965
87.75
- - 65
9965
87.75
7765

9960

!« .—

88.45 —

96 .30

96 .50

91 .—

85.70
93 .85
92 .70

92 .10

100.—

96 .60

96.80

86.05

SSL-

S2.75
9960

10060
S8.50

«pioz. Lid .-Portua . Dampffchifft-Reed.-Ohltg. 28M —^
« K.prr>I Lldenb . Portug . lampffchtsso-Reed.-

Lbligattonen , Rückzahlung 102 , , , , . »660
» uri Amsterdam für sl. lOO in < 168 .65 1KS .45
Lkeck London sur l Lstr . in 2040
Check Rewhork für 1 Doll, in , . . , , , HAO 4L.
Amerikanische Noten für 1 Doll, in ^ k , , , - -
Holland. Baickuoten sür lü Gulden in . . , 18L1 —

A» der letzten Berliner Börse notierten:
Lldenb . Spar und Leth- Bant Aktie» . 172.25
Lldb . Stjenhullen Aktien lAugusiseh») 53pCl. G.

Wechseldiskont der Deutschen Rcich- bank 6 Pro,,
Tarlehn « ; tns der D eutschen Reichsbank 7 Proz.

Zvitterungsveovachlungen in Hldenvnrs
>u-" ° Lufttemperatur

Monat mr» ' » »nai ' »»«»« s letscht
mebrigß

22. Tez. 7 Uhr nm. 3,3 76t,3 2 ». Dez. 3
23 . Tez. 3 Uhr vm . -I- 5,2 764 23. Tez.

KküMllkiillis schickt mm Las Lieble fort
hinaus in Wind und Detter , wenn er kaum Dag ge¬
worden ist , und so ein Schulgang bei schlechtem Win-
terwettcr ist eine Hausung ernster Gefahren sür « in klei¬
nes Menschenkind . Darum lassen Sie sich raten , ver¬
ehrte Hanssrau und Mutter : Geben Sie den » leinen
immer ein paar sZayr Lodener Mineral -Pastillen mit
auf den Schulweg, die erfahrungsgemäß auch als
Schutzmittel die denkbar besten Dienste inn . Tie Schach-
rel, die um L - kostet, reicht eine Sturze Woche und
Ist überall erbältlich.

bar dis ISIS 99 .- 99 .50

IMS»
m Iler Vermrmis -SrsllLr'ei . »WM.

«Ins « xlrskllBSlvIbsl «» üvmlsr ; »» « » kiero , Mid
19,6 Ltrrwlovüre « « inxelirirut , vires ru IV' oitmavtiteri nuesi in
OIÜSlltdUBA , unck uv »r in solAen6on Ixtsroleu eum ^ ussolraiilr

loowruen:
»iolsl Ki'Sf gnton KSntken
ttotoi Ksisvi 'kof
« otvl Lrdgk -osskvi ' rog
^ slljes keslsuk 'siit

ttotel rui ' Pool
Uoli1msnn8 » otol
ItlöLlSI - köLtLUPSNt
Hotel rum neuen ttsusv.

Die eiorie 6s » te1ior«jv Qualität cles Diere » , 6ie Vornüxilieiilreit
«le « 6e .-iol>wrtcue8 , cknlrei <iie deeoatlere tjolrUwinliesileeit virci lür
zecken kieitrinlcer Vernnsrresniix sein , ckieren ckeliksien Ltokl ru
probieren . — Oer .̂ usseturolc cknuert nur Irmrs / eil!

in Ltzdinckori , Lyptionv , Ksnnsn uack flssvkon ckirelet
vorn üeoeralvertrstvr lür Orossü . Olckenburx Herren kss. Kslnsi -M
ckk 8otlH , Lieizrosvksncklnax , OlÜSIldv I' eraspr . 81.

lier « mls - k » i« !res . S . m . d.
HRNHoVV ! ».

Bloher 'elde. 3 » verk . ein

trächtiges schirm,
ivrlche « in den nächsten Tage»
scrkelr . s Wilh . Schröder.

Achtung! 2i « n » tag:
Fischverkauf

am Stau.
von morgen« 8 Uhr bis : ,ach-
»nttag» uni 5 Ubr. Jnm Ber-
kaus kommen leinste Sivrbsee-
Schellsische , Scholle«, Striublitt,
Rotznugen TarbutI , Lach », vab-
liau . Ich bemerke , das? Ser Per»
laus auch am ,1reüag slaiifindel.f. Lsslivg.

A»zslchkil gesiicht
ziiui 1 Januar 1913 14060 . <lk,
12 060 . //. 7000 . ts II . 4000
gegen gute Landbvpotbeken u.
1 ' .- Prozent Zinsen.

G. Haverkamp, Auktionator,
_ Hude.

Börnhorst . Zu verm. zu Mai
eine W» h««« g mit Land.

_ H. 0lock >g«ther « « .

Llhöiie henslh . llnter«.,
entkaltend 5 Zininirr , Lüche,
Badcziinmer, clektr . Licht , Was
serleitung und Blumengarten,
auf sofort oder später zu ver¬
mieten. Rädere » Lindenstr. 39.

Aus soson oder 1 . JanuarMl . Wohn - n. Lchlah.
zu verm. Breuierstr. 13, 2 , G t

'
g.

Logis f . j , Lte . Nadorsterftr. 70.
Möbl. Zimmer zu vermieten,

» urwickstraße26.
Mbl . Smbe z . v Inn . Tamni 9

Pcrsetzimpshalv. eine Stube
mit 2 » nnimern an 2 bcflere jg
Leute zum 1 . Januar , u verm.
Rachzusr . Filiale , Langestr. 20.
Jrdl . Logi« . Ink - Rio enpiaq 1.

Kölns
sonllspn ttsilursILroSs.
^ uk 6inwck eioor cknlirredntv IsvFen Drnxi»

mit xnovtizen kürtoleen beluvicklo ioli onoir ckcn
Oruncksitrvn ckor

dlatunkvilmvlkoöv:
stcksvtznlsiiitzn tzllsr ^rt , l-ükniungsn > I.ungsn -,
sstzpr- , Risrvn -, sssgviilsiltsir , Ivckiss , Lickt,
Nkoumatismus , fvtt - u . Llsicksuckt , rucstsr-
lcrvnleksit. Vpvrstioasloss ösk von ŝ rsuen-
Iviilsa, vis vlutungsn , Xnivtc « igvn> Ssnstungvn,

LckÄckcksrustSiitss.

» orsikLLUsv V1 » si »o » v.

u. ÜIHM Will »Mglilllst.
Utntiitam ! vra«»vui's. feie!« 1»;

Nisins Lckrilten:

„ I4 « i9V « iroi ' lLBai »lLrinovn " 60 ? Ix.
uock „ V1 » « « 40 ? kx.

dsi Xtzkl Ml -tlvMckllN, St -mntt-nsso 19.

kSr Variisr
empfehle:

Tilrilerhenide
Turnerliosen ( weih)
Turnerhoscu » schwarz)
Turnerrsürtcl
Turuerstrnmpfc

anerkannt gute Lnal.

Vild . Solwiod
Heiligengristftr . 20a,

gegenüber der neuen Oasernc.

Wer leibt einer Dame soson
200 Marl ? Monatl Rückzahl,
» nd, -jinicn ! Lsserren unter Z.
.161'. an die Erpcdition d . Bl.

i

Ge uudeu « ine Herren-Uhr.
.' !ä >erc « Langcstraße 20.

Zu verm. zum 1 , Jan . möbl.
Stube mit » ammer.

Nähere« i» der vrpedition
dieses Blattes . _

1 Bertikow nnd '2 » ommuden,
neu, billig zu verkaufen.

Haarcneschsir. 29 , h
Zu verk . fast neuer gr. Puppe»

UMge« . Kalharinenstr . 8.

Sin kunstvoll au«,el neuer
Tisch , billig. Humboldtstr. 13.

Pelzkragen»
großer schwarzer, billig zu ver¬
kaufen . Alexanderstr . 1081.

Zu verkaufe» ein kleiner nied¬
licher Hund. Gottorpftraß « 11.

Abgekalbt« junge

MWere K«h.
Brüdcrstraße 30.

HtvbnittFWaMllUt.
Slleranderstraß« 5.

Am St »«»««« irrsten alle
Arten frisch« Svvslsche ei » , auch
sein .lr Zwischenahne» Aale. >0»
wir - « auch . u. marinierie Fische.

bekannter
zügiicherQualität

Sorien

MMllltt

ItWiie

Zu verk . l iuug« schwere gnsti
Kuh und ein U> Mona !« alt« ;
Rind . Bloherkeider6 h . 54

Zu vermieten
Mil 1«. Wchmg
i» Delmenhorst, Orthstraße 26,
per 1 . Mai 1913. Näb . durch

C. H . Hauke , Brauerei A . G .,
_ Brenirn.

Die hrrrschaftt. 1 . Stage in
» ns . Neubau Nadvrsierstr. 118,
m . a . Bequemlichkeiten, per 1.
April 1913 zu vermieten.
Gebr. Meyer, Alcrandcrstr. 124.

Telephon 7t._

Gesunden ein Portemonnaie
nüt Inhalt Bogcnslraßc 6.

Gesunden ein Karton mit
Weihnachtssachen.

Donnerschwee, Sandftraßc 3a.^ 7

Vertauscht am 21 Dez . fast
neues Damenrad , Marke Llden-
burgia , mit grüner Satteldecke
» . scküvarzeni »bcttenschuy . Abzu-
geben gegen 10 .</ Bel. bei Bov-
gerau, Fadrradgesch., a . Damm.

«M- Bcrlaren 'ML
Freitagabend braunes Porte¬
monnaie mit Inhalt . Dem Fin¬
der gute Belohnung.

Regierungsrat Tenge,
Grüne- Straße 24.

Kpollv -Itisalsi '.
Gestern sSonntagl wurde in

der » affe ein dort eingestelltes
Pake « mit Puppen von einem
Besucher irrtüml . mitgenommen.
LS wird Höst , gebeten , dasselbe
umgehend zurückrubringen.

M. Liihr . ne
Verloren am Freitag ein sil

bcrner Armreif Gegen Belob
nung abzugede» Prinzessinw. 13

Verloren ein geknüpfterPom¬
padour in dl. Beutel mit Auf¬
schrift , H . Kaiser' . Bitte abzu
gebe » Gottorpstraßc 11.

Jg . Mann sucht mobl. Zi« « er
zum I . Januar . Ost . mit Pre »S
unier V. 098 Filiale, Lanqesti- 20

Gesucht zu Mai im Bahnhof«
viertel eine hübsch« moderne 4
Zimmerwohnung. Offerten un
ter S . 369 an die Srped . d . Bl

» indcrl Sbcpaar sucht Arbet-
tenvvhn . Näh. Fil . Alexanderstr

Möbl . Wohn- 11. Schlafzim.
zum 1 . Jan . zu vermieten.

Lindenstraße 5 . Part.

Jaderberg
Verheirateter Mker,

z . Zt . in größerem Betriebe tä
tig , sucht zum I Mai 1913 Pas
sende Stellung in einem Be¬
triebe, wo etwa 20 Kühe gchal
tcn werbe» . Ljs . erdeten an

W . Bartels . Rcchuungssteller,

Zu Mai 1913 ein

Malerlehrling«
H . Riemeyer, Malermeister,

_ Wallgraben 1.
Dauernden Nebenverdienst

finden Herren u . Damen durch
Abschreiben von Briefen nach
vorgel. Muster. Hans Schrau¬
ber, München 8, Shrrng utftr. 5.

Geiuchr zu 2i »fang Januar
em MDM" solider , verheirateter,
gewandier

Ml -HWer.
!ohn uaä > Prozenten.

Slachzuiragenin der Exv . d . Bl
Rastede. Gesucht zu Ostern

oder Mai ein Malerlehrling.

Wiefelstede i . L . Ges . auf sof.

1 LchMeztselle.
D. kuck.

Rastede. Gesucht für Land¬
wirtschaft in der Nähe von
Rastede zuni I . Mai ein

Knecht
von 16— 19 Jahren.

Auskunft erteilt
_ H HorS , Rechnungckst

Bloherselde L « sticht ein

DtrläsM Knecht
« . » ilste».

Gesucht zu Anfang Januar
1 tlilhtij. Sthmeöezeselle.
Jost . Lltmaun , Scknniedemstr .,

.Huntlosen.
Suche zum 1 . Mai einen

Hengstknecht od.
jungen Men«.

Selbiger muß auch Landwirt¬
schaft mit verrichten

Off. unter S . 364 an die
Erp . d . Bl.

Gkpr/
mit besten Zeugnissen empfiehlt
sich für 1913. Selbige kann auch
sofort Stellung übernehmen.

Haareneschftraße51
Erf . j . Mädch. s. Stell, b Fam .-

Anschl . u . <5teh. in 0 . b . Old.
Anlr . bcl . Lss. Achternstr . 12, r.

OHene TleHeir.
M » » Ai ««i»e.

Such« sür mein gemischtes Ge-
schüft auf dem Land« zu Ostern
oder früher einen

Lehrling
unter günstigenBedingungen.

Näheres in der Filiale Lange-
straßc 20.

Suche zu Mai oder früher

jg. Mann
für hiesige Landwirtschaft.

Javper «, Verwalter.
Gut Mvorhansen b. Jever.

Wir suchen zu Ostern ISIS
einen

Lehrling
mit Einjährigenschcin.

Schröder L kleiuschmidt.
Gesucht werden

Wge Person»
cdcn Standes zum Verkauf

mein. pat. Massenvcrbrauch«-
arttkels an Private . Ohne Ri¬
siko täglich hoher Verdienst, da
fortwährend Neuheiten Räh.
unter M . 100 postlagernd Hals¬
bek sLldb, .) .

« « idixd « .
Sof ort od . später zuverl.

Nkädchen
oder alleinstehende Frau nach
Rastede gesucht 240 .U jähr¬
lich . Eventuell Aushilfe bi« j
Mai . Offerten unter S . 354s
an die Erp , d . Bl.

Burwinkel bei Bardemfleth.
Gesucht aus näehfteu Mat eine

di« melken kann.
Isst , »atzser.

Müdche»
welches Ostern die Schule ver¬
läßt , für den Han- Halt gesucht.
Wild . Haas«. Solontalw .-Gesch,.

OstentdurgReuoewege.

I
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'

Mtrüoksnäs ^ loäslls
kür 6 «a

üifsidnaoklstisvk
mit 81oif-

unä Mi «N«6«r.
ktn»Ltr«n

18.50.
i.u»u»

-- IS,SV.

L ^ WLblvt , 8ok-8e!lukmL6dsr.

2. Prentz . - Süddeutsche
lM . Kgl . Preiltz .) Klaffen -Lotterie.

zir 1 . Illijse slZ. ivtz 11. Zuur 1S1Z)
'/« x _b 18 28 <8 sür icde Klaff«,

. B 25 58 188 288 für sämtlich« Klasien
hat abzugeben

^ v ^ bsr -s,Athlkllllllllgk V « , Kgl . Prenß . Lotterie- Einnehiner.

^rten mia

Gänse
Puter

UM

r«lfthlt ZW Rklhtt-tsfkKt
Kräiist «. Buketts.

ferner:

ToHflaitzeu
in reicher AuSwal,l:

ral«tt. Zi« aikrt>iiiiu, Azaleri,- Mm , Aleen,ril ^ ii , tuate
Btßstnszilnjtn ns».

8. SinMKler
Gfeastraße I«.

Zu kaufen gesucht tadellos er.
halten« Bade Einrichtung.

Offerten mit Preis unter P
fl . an die Filiale Langeftr . 20.

Zu kaufen gef . 15 18 1l13.
Lokomobile,

gebraucht, aber gut erhalten,
fl. flredrrichs Maschinenfabrik,

ElvpPrnburg
Zu kaufen gesucht ein leichterober mittelschwerer antysronu

mcr, zugfester
EiuspSuuer.

Offerten mit Preis u . Älter»
angabe unter S . 887 a» die Ex
pebition der Naedr f. Zt . u. 2.

Lchmrs » , Lost Kirchhatten.
Roggeustroh

ibzugeben, auch ladungSweüe.
_ H. Dcee«
klumsn u . XkHnrv.
grSßtc Auswahl , billigste Preis«,
LlinlkiMes H.

lllm Lsrrrud «tUrrchhof . ,

Fiilz. tüchtig . Wirt
sucht ein« flotte Wirtschaft zu
packten : späterer Kauf nicht aus-
gefchlofscn.

Offerte» unter S . 868 an die
Erpedition d. Bl,

Zu verkaufen N-n^ rtzither.
Nadorftrr Chaussee 31.

§M- U. ISklthMjie
WndtlUkj,

- e. L , m, u. H. -

Auherordentliche
ktlMl-PtksllMll«-
Mo »«,, , de» 38. Dezember,abends 7 llhr , in Wellmann 'S
Gasthaus« in Wardenburg . .

Tagesordnung:
1 . Wahl eines Vorstands¬

mitgliedes,
2. Wahl eines AufsichtSraiS-

miigliedeS,
3. 2Sahl von 2 Rechnung« -

vrüfer»,
«. Verschiedene Mitteilungen.

Taunemann . Lüschen.
LLellmami.

*
Kriegtt -Setti«
im Osten der

_ Laudg . Oldenbg.
Bei der Weivnackisverloiung

sind folgende Gewinn Rümmer»
gezogenworden:

8 8 17 25 30 39 40 4-! 52 75 81
82 83 99 182 15 18 28 31 !32 37
58 73 78 77 83 87 9V 288 I 3 4
15 .35 ,36 4 «> 541 72 82 83 :>82 3
1l 14 liS 58 88 75 81 84 85 W
484 9 18 2« i» 42 4.5 49 55 88
87 94 99 514 19 23 29 39 88 73 77
79 94 881 7 9 I« 17 38 .34 35 37
42 48 49 58 59 84 83 !>I 98 9s
99 723 26 30 37 39 47 -53 59 «m88 73 75 81 884 71 76 99 94 SNs
18 29 34 35 41 43 44 47 52 58
57 «3 «>4 83 84 8« 9 l 92 9k» 99
1868 15 28 32 48 56 57 <« 73 747» 82 84 94 95 1184 11 12 lö 34
37 41 5s 57 58 81 84 85 87 93 96
1288 38 87 69 72 88 82 85 88 1381
37 W 4« 47 54 61 62 76 79 8t 94
1488 3 9 14 18 31 35 48 43 47 48.Die Gewinn« sind bis zum
Sonntag , den 29, Dezember, im
. Grünen Hof - abzuholcn. Nicki
abgcboltc Gewinne verfallen der
Unters», vuggstasie,
. ' Drr Borst« ».

Berti,
theml.

81er
Meiilurg.

Zn der gestern stattgefnndenen
Peilosung wurden folgende
Nummern gezogen:

7 9 14 18 32 45 78 9ö 1:8 34
5l 64 67 87 91 9t 99 283 17 29
61 75 76 92 331 4 , 84 445 54 55
68 67 83 93 581 2 28 34 47 56 66
85 613 16 25 8tl 782 3 7 37 41 58
51 52 57 78 79 81 93 887 11 12
14 17 23 24 26 28 .32 58 73 8»
92 9t 95 96 989 19 2i» 57 61 78
72 75 79 1805 13 14 44 68 62 M
78 85 87 9« 4468 18 29 33 55 66
74 1S82 3 15 35 65 81 97 1362 4
23 28 58 Al 76 82 92 I4U 35 39
46 68 72 87 1507 17 19 36 :<9 42
5lt 65 67 77 84 85 88 1618 21 51
66 76 96 97 1737 44 61 64 83 91 94
98 1984 9 25 26 32 33 51 k« 75
86 89 1912 47 56 58 59 64 78 95
2686,

Hauptgrwinn : Nr . 1889.
Die «Gewinne werden am

Montag , den 23 . d . M, . abends
von 7 biS 9 Ubr, in der , Ba
Varia" verausgabt . Die als
dann nickt abgcdolten Gewinne
werden bis zum ,31. d . M . in der
Bavaria " vom Vcreinswirt

Wetter verabfolgt . Gewinne , die
bis einschließlich den 3l . d . M.
nicht abgeboli worden sind , der
sollen der Unterstützungskasie,

Westerburg.
Am l . WeihnachtStagc:

iWüilliiiW -keier
mit theatralischen

Ausführungen u . Kinder-
bescherung.

ES ladet ein
H Brun ».

» « » » » » « » » »

Rliilslihrer-Btreill
„Gerimmll"

(Btttioirkil Grunewald),
Eversten.

Am 1 . Weihnachtstage:
Großer

Kasienöffiiung 6 -4 , Anfang
<24 Uhr.

Programm sür Erwachsene
30 H , Kinder 15 2-,.

Hierzu ladet sreundlichst ein
Ter Borftand.

Rastede.
Kok ooo Gldrobmg.

ZIm 2 . Weihnachtstage:

ülnsang 6 Ulr.
CS ladet freundlichst ein

Oeor^ ^ lllerr
Krieger-Zerein

klüeiidiirgtrtiloüiittc
Osternburg.

Ilm I . Weihnachtslage:

Mit Tmttbailinseitt,
Gratis . Verlosung und

Kinder-Bescherrmg
im Vrreinslokal « Harmonie"

lD . 9!eumann ).— Eintritt 25 Hi —
Hierzu ladet sreundlichst ein

Der Borstan» .
Zu vert . «dl, Aavrriea
von m . vielfach vräni.Zlamm , legte Nuszeichn,
silb , Med. u . 1 . Lhrcnrr.

fl . Schmadach, Lindenstraße 86.
Zu verkaufen schönes eichenes

Büfett D nnnertch w. Yhaufs. 44.
Donnerschwee, Zu verkaufen 1

fchdoc » BtHcnlaid , H. Hot; ».

Skikzekorni ».
Am 1. Weihnachtotage:

Wrih«aihtsstirr
im Vereintlotal lfloh Woge),

bestehend au«

Großem
Nnterhültungs-

Abend
und

Verlosung.
Reichhaltiges, dumoristtsches

Programm,
— Beginn 7 Ubr, —

Zn zahlreichem Besuch ladet
ein Der Borstanb.

XII Die Weihnachtsfeier für
die Kinder der Pereinrmitglic
der beginnt um 4 Uhr.

M Dem« chm.
Alik . MMier

Auf folgende L »S-Nummcrn
siel ein Elewinn:

6 19 AI 22 23 32 43 53 92 95
97 94 1»6 6 2s ,34 44 4s 57 6s
7s sl 218 12 31 51 «>8 66 94 95
31 19 2s 33 62 84 94 4M 16 IS
23 24 32 42 4.3 .58 52 54 61 62 74
85 513 42 46 6,2 15 25 26 ,32 56
52 5s 65 72 7s 728 43 53 66
79 92 83 95 864 7 17 19 39 57
6l 6s 78 ds 89 9 l 911 19 ->>6.3

7s 1816 26 32 4l 56 54 56 72
82 97 ll » l 15 2s 2!1 ,3,5 37 ,3s 42
56 57 .5!» 76 85 1221 25 26 36 39
69 7t» 1312 15 Al 34 48 ^ 3 44 4,8
68 97 142,3 41 52 1514 25 29 41
42 43 72 74 75 76 96 92 91 92
!>4 I «>26 47 52 53 68 72 93 94 95
9s 1781 4 27 31 36 38 39 41 43
45 46 51 62 68 93 84 85 86 9»i
l88l 2 5 9 16 17 18 28 24 27 29
.31 3,5 49 68 71 76 77 91 82 99 95
98 >966 9 , l 13 14 18 24 25 29
6s 73 74 l>8 2868 15 45 46 61 9s
2l 2 2 4 4 2 2261 6 23 ,34 35 36 46
4l ,56 5<l 57 63 77 7!« 9t 99 96
2331 68 73 2487 41 86 2518 29
35 4 » 2668 11 12 17 AI 21 24 23
31 :38 .52 53 57 Ss 2739 47 57
58 62 6,5 67 96 28N 17 5,355 6.3
79 sö 2!«62 5 7 16 15 28 Ai 2s
29 32 46 43 41 46 49 61 64 69
78 91 94 9s 99 3666.

Tie Gewinne können am 23,,
27 , und 2? d , M,. vormittags
von 18 bis 12 Ubr und nach
vormittags und .3—6 Ubr nach
24 . d , M von 18 bis 12 Ubr
vormitagS und 3 bis 6 Uhr nactd-
miltagS im Fürsten Bismarrk"
gegen LoSrückgabe abgebolt
werden.

Krikl>n»kkki«
AkiMknLr.

Am 1 , Wcidnacktstag:
Großer

WWf «s-M »i>
(sehr reichhalt-ges Programm)

verbunden ni -r
kannknballmfkitr . Kinder-
brschkrung und Verlosung

ii » rarnde «,» Gast '-of znNeufüdevd «.
Anfang 7 Uhr.

Hierzu ladet sreundlichst ein
Tec Borftand.

Krieger - Zkreiil
Ksdeukurg

WeS . d. -Lands
Llin 1 . Weihnacht» ,age:

Riimsclilz -keiek.
bestehend ans

karr7.-llbai»illftlkr, Kiuder-
bescherung «nd Verlosaug,
im VereinLIokalebei D . Echinat-
rred « , PeterSsehn.

Anfang der Verlosung um
S Uhr, der Weihnachtsfeier um
5 Uhr.

Hierzu ladet sreundlichst ein
_ Der Borftand,

Billig zu verkaufen: 1 Eise» -
»ahn, 1 gr. Wintert vagen

Livdenstzajie 12.

Vkihnaihtsliiillmtr
der Infanterie -Kapelle am L . Festtaae-

_ 4 Uhr nachmittags ^
>M- im „Oldenburger Tchützenhof".8 Uhr abends ' ' ' ^

DWO in der „Union". "M>
Nadorst.

Lilllsnietzttreill
M - rK.

2lm 2. WeihnachlSlag

Asßtr Ball
mit WWk - Taanenbaumseier

bei 2snt D - Natje»
WM '

( Tchieien Stiesel- ,
"WWn ozu sreundlichst « mladet

_ _ Der Borftand.

Krikgknittki»
- Lmkldöllk.
Am 1. Weitznachtstagcim Saale de » Herrn Mcdrens

zu Tweelbäke:
Großer

ktsellsWs -Mnd
bestehend a . lannenbaumftirr,
ftindervefcherung Aufführungen

und Gralisverlosung.
Kasienössnung 5 ' i, Uhr.

Anfang 6 Uhr.
Hierzu ladet sreundlichst ein

Der Borftand.

Oldenbrok.
Am 2 Wrihnachtstage:

Großer Ball.
Hierzu lade: jedermann frdl ein

kl . 8eliwsgmann.^

MeMmiii

? skll.
2tm 2. Weihnachtsfeier«age,nachmittags 5 Uhr ansangend:
Stiftungsfest,

bestehend aus

TamMuni -Feier
Aillber- Btschttililz,
Verlosung

mir nacksoigendeiii

. . Ball
im Ofener Krug , wozu freuud
lickst einladct

Der Borftand,

stsklfLtik'kk'vvt 'oin

,,8port«
Slokrrkeia«.
Am 2 . WcihnachtStag:

. . Ball
in« Vrreinslokal , E. Schildt).« »saug 6 Uhr

Hierzu ladet -reund .ichst ein
Der Borftand." '

.

'
„ bivtrscht"

Hurrel.
Am 2. Weih,,ach,stag:

Stistnnqs - Fest,
verbünd , mit GesaugSvorträge»und nachsolgendcmBall
Hierzu laden sreundlichst ein

Der Borftand und
Gastwirt v . Bofch.

Loklltrvn.

Vsfün

Wieselftt-e.
Am 2. Weiht,achtstag:

Ball,:
bei Gastwirt Tapften, wozusreundlichst « mladet

Ter Borftand.

vlml -vihich-Ltttiii
„Freischütz

".
Am a . 8V « ihnacht0tag « t

Scherzschießen,
Kinder - Bescherung

Ball:*

im Arremswkale der Herr,,« . « ar « « ,, »« «Drielaker Ho>,.Ansang de« Schießens .3 U r
. . VallcS :> Uhr.Hrerzu laden sreundlichst

D«r Norsiaad,
llt. Barh, « eq,r.

GeslUltz - Kereiil
Am I . WeihnachtStag« :

— Krohrr —

CcsetzslW -MM
Mnderöescherung

und Hratis - Perlosungim VereinSIokalc
de» Herrn ll>. Barkemeiirr

Driclakcr Hoii.
Kassknössnuiig ä '.lhr. Ans . 7 UhrEntree 38 H.

Hierzu laden sreundlichst ein
Ter Vorstand.
6i . Barke i rsrr.

« » » « » » » « » »

Hatten.
luru -Vereio

krei» ,s
Am 2. WeihnachtStag:

Ball . .

Uinständchalbcr ist ein neue«
stahrrad billig zu verkaufen,

Aäekstrgßr Lj.

im VereinSlokal, wozu frcundl.
einladen

D «r Barstaud u . H. Marlens

AlikllkllkMlt
St>N.

nebst Gratisverlosung mit
nachfolgenden!

8esttzsch «s!s-Abtii>
am l , Beihnachtstage . avcndS

5 Uhr, im Vcicinslolale
. Habncr Hof ",

Kinderbeschcrung vräzifc 4 Uhr,
ES ladet freundlichst ein

Ter Borftand.

Ohmstede«
Müßßvllkruß.

Am 2. Weihnochtstagr:
Großer

Weihmchtsbilll.
wozu freundlichst ciuladet

Wwe Münnich,

Heiisiilleiille.
An , S. WeihnachtStag:

. . Ball
LS ladet freundlichst «in

_ Ar. Warnft ««.

Ipwegermoor.
Birtenkrug.
Am RcufahrStage:Ball ::

wozu freundlichst einladet
Loh. Lahm ?».
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3. Beilage
zu ^ 352 der „Nachrichte» für Stadt und Laud^ vou Montag, 23. Dezember M2.
r « ,»torium rcv»eüev«ut«n.

Am Soilittag tagte intHotel . 21 . Petersburg " „ Bremen
die ordentliche tüesellichaftrrversamu,lui »g dev Saratariums
Schledehausen , die von dem Dorschenden de » Beirates,
Hauptlchrer Bruns Otdeiwurg , cröjjnet »niv geleitet
«vurdc . Dcrtrcten lvar .-n «', !> tKesellscvchlcr mit 7 .A » Stim
inen. An der Verstimm !,nig nahm , da eine AenLerung des
«Kestllscknsit - Vertrages aus der Tagesordnung stand , der
Notar Tr -irschjctv teil . Tic vorgeschlageuen Acndcnm
gen, unter denen die Vermehrung des Beirates von drei
auf süns -.vülglicdcr einer der Hauplpnicklc >v- t . wurde»
euiftimmig angenommen . Au» dem von dem Evesarzte Dr.
Buch hol ', erstatteten Jahresberichte entnehme -: wir sol¬
arendes:

Das an, :« >. Sepien,ber d I . abgelaufene «Geschäfts
jahc des Sauaiormms Schledehausen hatte einen guten
Besuch auszuwciscir Es wurde in diesen, Jahre von : »A>
>mrgäsu .-n besucht , obwohl das Wetter monatelang sehr
ungünstig war . Tie Scsucher kamen, wie immer . zun,
größten Teile aus Westdeutschland, der Provinz Hannover,
den Hansastädten Hamburg und Bremen dein vtroßbcrzog
tuu , Oldenburg , Westfalen und der Rbeinproviuz . Aber
«uch das übrige Deutschland und das Ausland sind mit
einer immer wachsenden Bcsncher . avl vertreten . NI tkur
gästc waren aus der Stadt Oldenburg , 27 aus dem Olden
burger Lande . Tic Zahl der Berpslcgungstogc bettmz
2ä «78 und war etwas geringer als im Dorjah - e . Trotz
dem war die Bruttoeinnahme mit IK8 937,8<; nur WO . kl
geringer als die des vorigen Jahres . Um einen Ausgleich
jür die verlorengegangcnc Möglichkeit, ldurgäste im Lom
mcr auszuquatticrcn , zu schassen , hat die tKest-llsehast bc
schlossen , einen Neubau aufzusührcii mit 4 t Einzlzintinern,
einem Saal . neuen Badcränmcn , Ränmlickckciten für Per
jonal und Vorräte.

Jur Behandlung kamen : Acrvenlcidcnde ,
-Patienten mit

^ rkrankunqcn des Herzens und der Blutgesäße , der At
inungs und Pcrdauungsorganc , Kurgäste mit Mutarmut.
Stoffwechselkrankheiten , Nieren und Harnkrankheiten , mit
Traucnleiden usw.

Von dem Bcrschoncrimgsvcrein Schledehausen sind in
dankenswerter Weise in der Nähe des Sanatoriums und
auch in weiterer Entfernung eine Anzahl von Wegen in
so guten .Zustand gesetzt worden , daß sic auch bei nassem
Wetter gut zu panieren sind. Jur Jeit ist man beschäftigt,
dieses Wegenetz weiter auszubaueu . Ter Besuch ist auch
im begonnenen <Geschäftsjahre ein guter.

Mit Ablauf dieses l^eschästSjahres legen die beiden
dtcschäftssührcr Tr . Bnchbol , und Herweg ihre Aemter nie
der , elfterer , um sich ausschließlich der ärztlichen Leitung
»es Sanatoriums Schledehausen zu widmen , letzterer in
Aussicht aus sein Alter u .rd seine angegriffene k-iesundheit.

Aach reichlichen Abschreibungen batte die Anstalt am
1 . Oktober l !»1 .' einen Buchwert von 28l «31,02 ^ k. Die
Bilanz wurde von der chcsellschasterversammlnng genehmigt
n »td den Eteschästsführcrn wie dem Beirate Entlastung er
teilt . Aus dem Reingewinn gelangt aus die Stammantcile
eine Dividende von 4 ProzeiU zur Verteilung Zn dem

Acuban ivurden den bereits sriiber bewilligten 7 >l t «oO '.<k
noch 12000 , /k nachbcwilligi.

Tliir die beiden ausscheidenoen «Keßtiäsieiübrce , denen
der Vorsitzende s» r ihre »üimvotte nnS crjotgreiche Arbeit
den berziichsicn Tank oec (üeselschastcr an -sspraü : ivurden
» euaewähli der Hofbesitzer Lüdrniann und der Linus-
mann Bergmann, be »dc in Schledehausen Das au»
scheidende Beiratsnütgtied Bruns Oldenvnks wurde
cinslunnng aus süns Jahre wicderftclvahu » wo gterchzerttg
zun, Vorsitzenden des Beirates bestinrnit. D-r rer Beirat
aus sü » , Mitglieder erweitert ist, mußten zwei Atrtackeder
nenqewähtt werden . Es traten ein Bu dk e - Melle und
Wag schal Bremen und als Ersatzmann Röv,s-
Osna brück.

üem Sr-hderL-gtum.
DU »»trrer » Ir MOrk-»̂ p»Â <7rz-<ich« i »ersehn »«« veitzirrOlheelcht«
W » r » v Ge««« ,« Quellen «»«»«« G«et«r»er. ViUeüunßkn und Srrtch»

«her leßell > »rr »» ^ »»Le ü »h » F»«tn » n Net« » lLl»» « e «.
Oldenburg , den ^3. 1e .er .lrrr.

- Ast der Hosliesrranteniilrl widerrnsuai ? Tie iionc
spouden ; de , Aeln -sten der Kaiismaiinschafl von Berlin
verösst-ntlicht solgrnde Reichsgerichlsenlicheiduiig zn der
ff rage . Eine .Haniburger Tirma Imtte uon dem Papste
den Tiwl Hoflieferant Seiner .Heiligkeit des Papstes und
der heilig . ,, apostolisch . » Paläste r, -1>.rlirii . Dieser Titel
lvar ihr jedoch Iviedcr entzogen worden vornehmlich aus
Gründen ii , der Person l>cs es neu olestllsctwfters . Trotz¬
dem führte die Tirma den Hoslieferainentitel loeiter,
inde -.n sie sich auf den Standpunkt stellte , daß rin ver¬
liehener Titel ein wohlerworbenes Recht sei . das nichts!
eiiueikig zurückgenoinnien ivcrden koniic. Auf tKrnud des
ipesctzes gegen den unlauteren Wettbewerb wurde dam,
gegen sic Silage erhoben , daß sie den Ost-brauch des Titels
päpstlicher Hoflieferant unterlassen solle. Sie wurde in
allen Instanzen nach rer Silage verurteilt . Das RZchs-
gerickck führte d .,bei ans : „ Bei dein Tuel eines „Hof¬
lieferant . ii - ltznideli es sich nicht um einen von der . Staals-
gelvait oder sonst kraft öffentlichen Rechts verliehenen
Titel . Auch ivenn dieser Titel von einem regierenden
Türstcn verliehen wird , so erfolgt die Verleihung durch
ihn nicht in seiner Ligrnschoft als Trägrp ka-c Staats¬
gewalt , sondern als Vorsteher seiner Hofhaltung . Es
könne» deshalb irur privatrechrliche olrundsätzr in ,Trage
komnn-n . Aach diesen ist zunächst zu prüfe, «, ob es sich
um ein Venragsverhäliiiis handelt . Dun rin solches vor-
liege , in von dem 'Beklaglen in den Vvrinstauzc » nicht
belmuptet worden . Liegt aber eine einseilig .- Verleihung
vor , ist cs Trage der latsächiichen Würdigung , vti da
durch ein uncntziekbares Recht geschasien oder nur eine
widerruflich .- Verzzünstigung rin Prccariunr ge¬
währt Iverdeir sollte . Die Vorinstanze » iveisen für ihre.
eilnnahme , daß cs sich um eine widerrufliche Vergünsti¬
gung turn die, ohne Rechlsirrtum .auf de», dem Titel zu¬
grunde liegenden Begriff hin , in dem Sinne , daß dieser
den regelmäßigen oder doch öfter wiederkehrenden Bezug
von Waren oder Dienstleistungen dnrch den Verleiher von
dem Belichcncn voraussctzt und daß nach dem Wegfälle
dieses Verhältnisses , das im freien Belieben des Ver¬
leihers stehl, ihm auch die Entziehung dev damit zu

Niluiueuhängrnde » Titels ,' reijieheu muß . Die T-ocrptb
rnng d ' .- Hosließ-raineiitilels in sotcl^ m Talle gegen de»
Wille » d-, > Verleiln -r - Ivürde üvrigens dem Pichltknm
»zegciiüP bei , Ansct»ei «l erlvetteu . al - ob ein seiaies Ver
lrnueiislerhäUuis » och bestehe , und schon deshalb als e «,w
zur Erwertuug tvv Aiislin-iues eine »- i>esoiiders günstigen
Angrkins geeigiwte „ nrichriq, - Angob,- im Sinne des 8 : :
des unlauteren VetllOverh -gest -tzes sich darstelien.

* Hspersioege , Tez . Tn Menkens t^asklwusc fand
Sounabcildnaaiulittag sie offen,Uche Schlußprujung der
l .1 n d >v i r , s m a s tl i a» e n W a n d c r k a u s h a l tu n g s
schule sin» . Tic Beicilignng durch die LaudwMe und
deren Tranen war gr ' s-, . An dem üurkus » ahmen 18 junge
Müdct̂ n teil . Es wurde geprüft durch die Leiterin Trt
chroibc in Haushalnnigslnude und Aahningsminellchre
während Tirekror Lchmkiihl in verschiedenen «Gebieten
prüsir : «Airienoa » , Hühiu.-rzuch, . Aufzucht der .Oälber
Setaveiiieiuaf, » sw. Aus fcsiiich gcschmückrcr Tafel waren
Probe » von der » ochkunsi der >unaen Mädchen ansqcjtekb
Aachbcr wurde probiert und cs bat allen gut gemundet. Von
alle» Seilen vörien ivir nur aiierkeuncudc Siivmrcn . Ter
nächste -gursus sinrcl iu Talkenburg bei ,8asi >virt Wieda»
statt, und zwar i » den Monaten Januar und Tcbruar.

heiäenslamm.
Roman von Wlhelm -Nteher-Aärster.

7j (Aachdrus verboten.)
rTortsetzung .)

Das loarrn wieder seine lieben , zärtlichen Au« n wie
onst. nichts inrhr von diesem starrenden Blick, den sic
m Spiegel erwidert Hane.

Er fühlte , wie sie in säuern Arme zitterte , und lieb¬
kosend fuhr er ihr mit der Hand über die Stirn:

,2ied .' Marie — liebe Marie .
"

Nni , es war ihm , als ob sie wieder ein -keines Mäd-
lheir sei , das sich ihm in die Arme warf und Schutz suchte.

„Meine liebe , kleine Marie . "
„Ja ." Ein glückliches Lächeln ging über ihr (Besicht:

„ Teinc kleine Marie . Renn mich immer so ! Acnn mich
immer so , Joseph ."

Eine Tür öffnete sich , Sporen klirrten , Albrr .cht stand
in dem Erngaugc zum Wohnzimmer.

„Pardon ." - -
„Albrccht , guten Älbendi" « - ' '

„Albrecht ! Wie geht PS ?"

„Danke .
" Er reichte Bruder und Kusine die .Hand.

Man tauschte alle konventionellen Tragen , die inan stellt,
locnn man sich längere zielt nicht gesehen hat . Wann
war er gekoniun-n > Wie lange nwllte er bleiben ? A' ur
einen Tag ? Wie gurg es ihm ? lind was macht Berlin?

Marie musterte seine Uniform:
„Las; Dich betrachten ! .Ah ! (tzenrralstab ! Mit (öencmls-

ireißcn ! Du änderst Deine Unifornwn alle paar Jahre.
Erst Artillerist , dann Ulan , dann Kürassier , und nun
das Allerfrinstc : ltzenrralstab ."

Er lächelte mit einem kaum nu-rklichcn Anfluge von
Selbstzufriedenheit , dann sagte er kühl:

„ Ich warte auf Euch schon ziemlich lange . Meine
. seit ist kurz bemessen.

"
„Wir waren im Walde .

"

„Wenn Du uns zu treffen wiinschtest," sagte Joseph,
„so hätte es von Berlin aus nur einer Postkarte bedurft.
Ich liebe sic nicht sehr, diese unerwarteten , freudigen Urber-
raschungen .

"
Albrrchc sah ihn mit einem merkwürdigen Blicke an:
„Ich auch nicht . Eie lassen sich leider- nicht imnwr

umgeben ."
„Leider ."
„Wir wollen doch nicht hier im Korridor stehen blci-

5cu," sagte Marie , und im ttzehcn flüsterte sie Joseph
zu : „Sei gut , ich bitte Dich , laß cs nicht zum .Streit
kommen ."

Sie umarmte die Mama , die in der Tensterecke im
Schatten saß nnd bei der Iierzlichen Begrüßung nnd
Joieph « Handkuß nur still nickte. Nach einer Paust
deutete diese mit ihrer zitternden Hand auf dxn Rift-

»eistev

„Albrecht ist da>
„Ja , Mama ."
„ Von Berlin .

"
,Jla , Mama ."
„Er sieht gut aus , gut . — Wib mir Deine — .Hand.

Albrccht so - ja . Ich sekc krank aus , nichr wahr ? Alt,
alt . Ja , ja ."

„L nein ."
„Doch , dort, , doch ."
Ta -, war alles , lvas sie an diesem Abend sprach.
„Verzeih, " sagte Joseph nach eurer scummen Ponst

zu seinem Bruder , „ ivenn ich Dick honte abend allein
lasst » muß . Ich bin eingeladen zu Gerhard Mathieus
Abschiedssouper , ich liabe ihm versprochen , zu kommen.
Wann scl)en wir uns morgen ?"

„Karnichl . Ich reist mit dem Jwolfrihrzuge heute
nacht wieder » ach Berlin . Ich bin Deinetwegen liier , vrel-
leichr kannst T » es also arrangieren , daß Du , «n dem
Souper nicht reilzunehmeu brauchst ."

„Meinetwegen ? Du bist hier incineUvegeu? -r
„Ja ."
Er stand an den Imißeu Kachelofen gelehnt , der

imuicr noch trotz der Trühlingstusr draußen geheizt wurde.
Sein gelbes , hageres bicsicht mit dem dunklen Schnurr¬
bart blickte Marie an , während er mit Joseph sprach.
In der ganzen folgenden Szene waiidtc er nur ganz sel¬
ten mit einem kurzen Blicke seine scharfen Augen auf den
Bruder , in aller übrigen Zeit gingen diese Augen be¬
ständig stber Maries (tzeftcht und (Gestalt.

Marie ihrerseits , die in der Mitte des Zimmers saß,
dicht unter der Hängelampe , und von dieser hell be¬
schienen, sah nur ans Joseph , der , durch die ganze Breite
des Zimmers von Albrccht getrennt an dem Bücher¬
schränke lehnte.

„T r wirst mir vielleicht ivic früher sagen," brgann
der Rittmeister , nird er schlug lässig ein Bein über das
andere , so daß seine Sporen leise klirrte » , „ ich hätte
mit Drin n Angelegenheiten mich nicht zu l>efasse» . Das
ist eine Auffassung , die durchaus korrekt i rschcint , so
lange Dein .' Verlmltnisse sich in guter Ordnung befinde » .
Sie wird hinfällig in dem Augenblicke, wo sic sich als
dcrangicrt darstellön ."

„Züiick dann nicht ! "
Joscplzs heisere Antwort klang wie eine Drohung , aber

der Bruder fuhr sott mit derselben kalten , beinahe lässigen
Ruhe:

„Dein Name ist mein Name , ich lege Stzerl darauf , daß
dieser Name sich nicht mit dem kleinsten Makel bedeck ».

"
„Makel ? !"
Joseph !" Marie war aufgesprungen rmd stürzte ihm

entgegen. „Bleib ruhig , ich bitte Dich !"
Dir kranke Trau saß in ihrer Ecke Ime teilnabmlos,

aber ihre brrwelklen Hände rittertc » unh sic flüsterte
leist , uiilzörhar : ' ' ^

„Kinder , .minder !"
Der Rittmeister hatte sich nicht von seinem Platze am

- Ofen gerührt.
„Vielleicht liegt Tic daran , daß wir diese Unterredung

unter - vier Augen fvrtstnon ? nicht in (ch-genwarl Deine,
Br >rin und" er verneigte sich gegen Marrrs Mutter,
die er beinahe vergessen harre „der Maina ."

Joseph lvar weiß im tKesicht . Es loar klar , Albrecht
' wußte alles . Seine Spreischiildeu , seine Wettschulden, drese

Bergeslast , die er seir Atonale » , seit einem Jahr allein ge
schlepp» , von der er Marrc nie ervms erzählt hatte . Brei
leicht, loeil er sie schonen Ivollre . vielleicht , weil er nicht
den Mick gcfnndc» lpittr . das schwankende Eciüst seiner
lcytc» Ollückshossnungzu berühren.

Nun würde Atarie alles hören.
Ter Atem stockte ilun.
Aber Albrccht hatte du- Trage gesetückl genug gestellt.

Es gab darauf nur eine Antwort.
„Ich will die Nmerrcdung hier , in meiner Braut Est-

gcnivart . "
, .d!ut .

" ^
Ter Rittmeister nulim ein Notizbuch aus der Tasche,

rin einfaches , schwarzes Hefi , wie inan es in den Papwr-
handlviigen für wenige Pfennige kauft . Er Ivar auch in
solchen .Kleinigkeiten sparsani . Und er begann , indem er
einen Schritt rräher an die Lampe trat , vorznlesen . Kaum
einer der Scl irldpostcil Josephs fehlte . Tiefer hannoversche
Prozeß , der vor der Tür stand , hatte all « sonst so ge
dnlkigen tKläubiger in Aufregung und Besorgnis versetzt,
uns in der richtige» Erwägung , daß Herrn von Hciden-
stamms älterer und voi-rrefflich armng »errcr Brnder ihr
bester Vertreter sein lverdc, hatten sic

' ihm die 'kleinen All¬
ste es . euvlich wird es zwisitien uns klar ."

Er las geschüftsmägig klar , langsam , der Reihe « ach.
Maries .Hände , die immer noch Josephs «echten

Arni umklammert hielten , wie uni ihn zurückzuhatten
zitterte » stärker und stärker , dazwischen klang das ein
tönig eilig Ticktack der Slandiihr und ein leises Miirinrln
aus der Ecke wo die Baronin saß . ein Murmeln , ans
das niemand achtele.

ilel^ r Joseph kam eine inckrkwürdige Ruhe.
Mit jeder neuen Echiildforderung , die sein Brutier

verlas , schien es ihm , als falle Lrei » nur Stein von
seinem .Hrrzen . „Nun lueiß Marie das, " dachte er , „ um,
das — nun auch das das nur loeiter . Endlich tneiß
sic es . endlich wird es zwischen uns klar ."

Er zog sie leist an sich und lehnte ihren Kopf an
seine Schulter , dann streichelte er mit ganz ruhiger Hand
ihre Haare.

Alb >eckck schloß das Buch und blickte auf . , .Aa."
„Ist das alles ? "
„ Wic .

'v alles ? " > -
„Du könntest ja etwa « vergessen I« ben ."

«Aorlsttztlna folgt .) -- ' ' .



Kauf vder Beteiligung.
Erfahrener Kfm. wünscht ein ge» !

Ifnnves Geschäft zu übernehme» oder
sich daran z« beteiligen.

Offerte « unter S. 361 an die Ex¬
peditiond. Blatte-.

VorLstiMvu Mr krtorHiolskimsl
VIö,lll»w-g ^ Ul. ^Ug . 6o1l8LtlüII ( 0»>m«ak«-^

^räuuiert mit Lkrellprei » el !, gotiionen ung »Uberoeu hloäalll . a.
Leeicktiguog okn « iisukrvsog.

8h»ttjirl - Jijiitut Ja- Reiabtrs bei retlllktt.
Turch den Unterricht des zeitige » Gymu -Kolleg . «riangleu

ldll : S « du , 2 O. - I -r ., 5 U . - Pr . , 2 V .- S ., 8 1U- L , 3 O .-T ., l U .- L.
1» l » ; » Abch . 2 O .- Pr . , 4 U-. -t-r . , 4 O .-S , 4 U.- L ._

Fahrräder
Nähmaschine«

Wringmaschinen
Sprechmaschinen

Platten
rgffeßlt itt ^ utt Weihnacht - » Geschenke tilligß

üerm . klettitr,
Lvsi »8l sir.

Schweine-
Verkauf
Meiendorf.

Wieselkede . Handelsmann
Hollmanu in Wehner-

felde litzt am nächsten

r «i >l>dri>i, ? ü.? kjbr. ,
nachm 3 Uhr anfgd^

bei Gastwirt Llimana » in Mel¬
lendorf:

Dalsper.
Die Landftclle d . Hausmann»

Heinr . Gtoustein in Dal »»er.

wird in folgender Zusammen¬
setzung zum verkauf «« »ge¬
boten:

I . di « östlich der E hausier b«.
legrnen Weidrländrrcien —
ohne Gebäude und Garte « —
nämlich:
1 . die Weid «, nördlich , groß

1 Hektar K8 Ur 88 Quadratur .,
2. die Weide , südlich , groß

1 Hektar 75 Sr 61 Quadratur .,
6. der Hinter !»» » , nördlich , gr.

1 Hektar 41 Ar 48 Quadrat «»^
4. der Himerkam » , südlich , gr.

1 Hektar SI Ar 03 Quadratur .,
5. Oberste Koppel , grotz 3

Hektar 76 Sr 61 Quadratur^
6. Niederste Koppel , gross 3

Hektar 75 Sr 51 Quadratur .,
7. Liedenkamp , groß 2 Hektar

87 Sr 96 Quadratur .,
8. Kuhweide , grotz 4 Hektar 31

Sr 95 Quadratur^
4. Erst « Wrndt , grotz 2 Hektar

II Sr 79 Quadratur .,
10. Zweite Wendt , groß 2

Hektar 24 Br 11 Quadratur ..
11. Ochsenweide . grotz 3 Hektar

12 Br 50 Quadratm,
12. Grotze Scharfenende , grotz

2 Hektar 14 « r 97 Quadrat-
Meter,

13. Kleine Scharfenende . grotz
I Hektar 22 Ar 09 Quadrat¬
meter;
II Gr «»- und Sckrruroor,

63^4 Jü «k grotz.
Die 13 W - idekämpe können

sowohl stüikweise al » auch zu¬
sammen . auf Wunsch auch mit
den Gebäuden gekauft werdrn.

Saufliebhaber wollen sich um-
gehend an mich « enden.

cdr . Sedrölker . Aiikt.,E :«fleth.

30 bis KO
Me «. kleine

Weine,
darunter mehrere

beste Sauen und
Zuchtschweiue

auf Zahlungsfrist ver kauf e« ,
wozu einladct

Brötje , amtl . « utt.

Prima Talg
ossertert ä Psd . mit 50 -2», bei
Abnahme von 50 Psd -, gegen
Nachnahme oder Barzahlung
I . G . Liem » , Hofl . , > »en i . O.

Pr . Kanarienvögel
in großer Auswahl.

Katharinrnftratz « 22.
G . br . gut erh . Möbel in gr.

An »« . , dill Waftenvl . 8.
Eolmar . verk . eine leichtere,

«leg . 2sst jähr.

Stute
und von einigen trag , do^ 4 bis
3 Jahre alt . nach Wahl.

Georg Onke» .
X2 . Auch vrrkavs « besten

«ngekörteu Bullen . 1^ I . alt.

Holz - Auktion
im Wold

bei Station Bloh.
Hausmann Joh . Wilken in

Wehnen läßt am

Freitag , den 3. Januar,
nachm , priz . 1 Uhr,

in seinem Woldbusche , unmit¬
telbar an der Station Bloh:

200 lange schiere
Eichen,

größtenteils schwere Stämme,
Schiffs . , Siel . Bau - und

Wagenholz.

50Buchen -Nutzholz,
teils sehr starke und schiere

Stämme,
30 beste Esche «,
20 Weitzbuchen-

Nuizholz,
2V Erlen , schönes

Nabenholz,
auf Zahlungsfrist verkaufen.

Das Holz ist sehr kernig und
gesund und steht dasselbe an
besten Absnbrwegen.

Es ladet ein
I . Degen , amtl . Auft .,

Rastede

Ti « l« »t«n

PWtwM,!
Lehißiihll,

-rehr
sowie

alle Körbe
I zu herabgesetzte » Preisen . I

kk.

Qhmstede III . Z . v sck tr.
Schweizerziege . Müblenw . 109.

Automobile
veru , etei kl. Aeseck ».

Aa« l>ri : ilede !ttlltr,
IN« rfach

prämiiert.
6 tanii » ,

billig ab
zugebe «.

j. j.
Men.
komm

fr. kV.
latsl -ttusvLi'stgus

in Pel , areu , Hüie » , Mü ea
u . iylinberu . Niedrigste crei ê.

Mid. Sleoslllirs.
bangestrai >e 34. — F ernruf Lob

Bettstellen von 12,50 -si an.
Kleiderschränkc von 23 .st an.
Gin Kosten Bertilows.
Ein Posten beff . Flurgard.
Ein Posten Lpiegcl.
Spiralmatrahcn , jedes Maß

lieserbar in einigen Tagen.

WHkMlt kr. kiikiiW.
Knrwickstratzk 40.

Hoftorbmach . Doststr . k7.
Rabattin . Fernruf 1005. 1

Pferdegeschirre m . Neus -Beschl.
billig z. Verl ., n eu . Gastftr . 9L

Bitter ikO Lpi gel
'

in allen Größen , Bilderrahmen,
Familienständer u . Haussegen
werden bis Weihnachten mit 10
Proz . Rabatt verkauft bei

L . Früchtning . Haarenstr . 45.
Empfehle:

Slippkll - Hijhukl. junge
KSHuchen uud Lan -eitt.
sacod LovUsea,

Ofenerstraße 8l.

Am Dienstag, den 34 . Dezember,
(Weihnachtsabend)

sind unsere Schalterbis mittags 1 Uhr geöffnet,
jedochnachmittags geschloffen.

SoldLllUlLN » v. L L Sattln,
Vvntsod» AlLtionelbLllk, K» mma « ditsese1! schstst auf Aktien,

Zvei-nitberlaffuur Aldeuburg,
V . kortwann ck Sükas,
Srnäv -rksr -Spar- n. Verlsdnstess«, e. «. «. b.
oiävllbnrslsod» I-enäosdLnk,
oläsndnrLlsvst« l.»nilvlrisokLNsdenIl, r. 8. « . b.
oiSsLdnrKi -ods Spar- L bold-vLNk,
NsiodsdLnkn-dsnsisNs.

— —

Ausstattungen.
riet» «nglisci »«

Neuftrtten tür

Itlseäor NM.

lludartmaello » .

Pr klirteklirbhlidtt
sclteilk EkiiiiSstiilks-

K«»sgelegkilheit!
Unter unserem Nachweise ist

ein unmittelbar bei der Stadt
gelegener

gkchtt Mark
mit ca . 1000 nur edlen Obst¬
bäumen (Hochstämmen , Pyra¬
miden , Spalieren , Lordo - i, . in
hervorragender Kultur steh nd,
ganz oder geteilt zu verlausen.
Zu dem Obstpark gehört ein

Bauplatz
an sonst völlig bebauter Straße.
Ideale , freie , gesunde Lag : . —
Rur wirklich ernste Reflektanten
wollen sich an uns wende t.

amtl . Bult .,
Eversten Oldenburg,

Hauptftraß » 3, - - Aernspr . 1111,

HaisMitKarle»
und Einfahrt

im Haareittorvienel umstände¬
halber mit beliebigem Antritt
billig zu verkaufen . Anzahlung
gering , Rest mir 4 Prozent ver¬
zinslich Da guter Mieisenrag
vorhanden , wohnt Säufer frei.
Näheres Filiale Langestraßc 20.

nach den neuesten Vor chrifte » aus bestem wollenen - ' laiine >chissz-
floggeruu .i) liefert

4 v . öloek, Krake j. 0.,
Segelmacherei» Flaggen» und Deckenfabrlf.

Geehrter Herr1»«HeberI
Ick >»»» IUsen »u metnee erDtkes

Freude
mtnriten . d«t Ich „ oftiindl,

Ersolg . »elcven Ich beim Gehrauch
her erfreu Dole Ihrer K1n» »HeN.
salh « ßeacn rre- enr Jlechreir Han«

GtM schl<rn El« n»ch eine D»f«.

WHel -»rf . 18./V- « -
Dl «s«

^
wlrtz « tt

^ k»l,

vlk. l lS nnb Att . 2 2ü In hen A»»ih«ken
»ackun̂ »erh ^ßrttN ' r»r »uh ^ Ir« «
Schubert ch s » . Sem »S»la .Dre -hen.

ASlschungcn ivrtse man zurück. .

Großenmeer . Verkaufe schöne
junge

fette Kuh.
Fr Bielefeld.

iii . . llnl^ r lirnIiMsks ur Vrrlittikm Mr SMer '1
(kkr »apr ^ iöium 8e, . k» It» arI « r l- Ur »! von Ülllov)

» trä viel . ettig untcr »tlttri uns vill

II.
ja jeäo » <t«ut »cd« tl »u» » I» bidliotkell einlükren.

ölon . UIcli er»ckeint , !n llo » » l»tt « » HVorll und virs ru öew
» ritaanlick blUIsi . » prrioe von50 kf. gebllluke»

brosedierl
äurck 6en 8«voIImZcliijx<,n >
tlerrn 5i . bas bettln V . Ik , I

pomoke ^ i rne»5k«» i.
reit » ver » ,n <t5eri >8 »inci b ULmle.

ktolonlateavolli , 8om » n von L. rttel « beuter.
vu . II — » o » e . ratravtoe Sual , llom »no v. krn - t vz' icdert. !
t-. vi » ». n »gua > unN Lagere 6rL»klun,en V. zuxust Ltriaäderz . !
llaotineh « t-aaediellt . » von > nioa von prrs » II.
Dämon IV . id , OoniLn von H»en>»an ttsiberz :.
Dunlll . Särdte , >iom »n von Victor LlUtdgen.

Der eniiLtienäe Detr »» iet clurck poOtenvoieung eineusev - !
gen oger « irg . urcd K »cl>n »dme mit 30 psg . ^uecklLi- crkodea . I

Kanarienyähne VMig.
Joost , Wallstr . 10

Ncusüdcnde - Ltreel . Von 3
Ans . Jan . serk. Säuen eine n.
W . zu verk . Irin Ollinanns.

Verkauf
einer

Gastwirtschaft.
Stollhamm . Tie hier beiegene

vehreu » sch«

Cekniirtstiast.
- . Zt . von Straßburg bewobnt.
soll »um nächste « Mai verkauft
werden . Tie -öesikuiiq , ft !« t,r
» öustig an der Hau »«»»rh «hrS-
ftraß «, gegenüber dem Marft-
pla >,e belegen und bestellt aus
einem Wohnhaus « mit inelireren
Wobn - und Logierzrmmern,
grotzein Tanzsaal , Stall , Garten
: c . In dem Haus » ist seit Iß» «»«
Jahren » Wirtschaft « ft gutem
ttr »Ige betrieben.

Ter Kaufpreis ist sähe « ästig
und genügt « ine greiutze An¬
zahlung.

tliebtaber wollen sich bald¬
möglichst an mich ivenden.

Franz Harme , Auktionator . ,

Noch seilen hat eine

krsimIaiiN
di « Slukmerklamkeit des Publikums so a »f
sichgelenkt , wie die des neuen unter ' -r.
149240 pmentamtlich gcsch. Enireibemitte s
„ 4I « In Dell ne " . TaSelbe lindert >chon
nach einmaligem Gebrauch die Schmerzen
bei Nlieu » a . lsmu » , AiuSkel -ertung und'I erstauchunge » der Glicdmabcn . Tas neue
Oinreibemitiel ^ Ivvlr » vstllrrg ist zu
beziehen durch die

Noliren-Koottielik
ln ttorükiausen s. ttsn.

ä Flasch , AI . L .— per Nachnahme.
Lluch alle anderen Apoll ele» vermitteln I

den Bezug de» neuen vinreibemitttlS . I

Vokimdin
Isdietteu PI»«»

4 » so looiLde
»7^ 1» .- !

ftervorrageuöe » kllti . I d . i
vorr . it » . Berv . nicdväed . .

Olö. udurlli ftirkch -äpotkelce.ftamdur » , Internst , ^ potkelre
Düir . löorki Hirsch - Apotheke.

^ t . Fischmehl c . Tönjes , Etzhorn.

AkkllMllttttN,
Tauerlicht - tzle-
meute , Benzin-
Motore , elektrilche
Artikel . Lifte frei,

^ llreä l.u»cher,
Nkkun ul .-Fabrik

_ Tre » »e« 24/24.

Fattllsttil vili> Nsikltiiett.
Fr Gram « Jal » « st«u -F »l»rth,

Son ueustr . Telephon 1854.

Zu spr . für Damen u . Herren.
Fr . Louis « Zorn , Schtfserstr . 6.

8st«»t,eth» Uo!ü»'»

Billig zu verkaufen rin pho¬
tographischer Apparat , 9 X 12.

Laugestratze 26s.

krastr einrelner »outts
such melirerer Läkne
mit unä ohne Esumen.
Lsduküllungen in Ooiä,
Lmsille , ^ mslgsn etc. I

! k. Mlü . »Ml. Olli.
Lz-assenstr . I,

xegenüb . cl . Lsdnkoke.
Sprechrelt v . 9 — 6 l-dr.
Lonntsgs nur de» vor¬

heriger Vinkrsge.
- Telephon dir . 368. -

»NdlM,
nnb

eimiie koniM»
liefern billigst

H . S D. Hullman « , Osternburg
zu verlauten » en.

VvlIT Haarenstr . 11 oben.
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